
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

193 (20.8.1902) Mittagausgabe



MT * WMagarrsgabe . ~3n2 LerSrestetße §ti\m NOaS.MM tiigll- IMS
O«»edttt«» :

Zirkel und Lammstrab « Eck«
«Schst Kaiserstr. u. Marktpl.
vries' U.Telrr,ram»^Ld« ii«
.BadischeP resse' ,Karltrnh«.

?Se »«g:
Iw Verlage abgebolt:

Sv Psg . mxiatNch .
Frei in» Hau » geliefert :

vlertelskihrlich : M . 2.1S.
rtuswiirtS durch di« Post
tezoaeu ebne Zustellgebühr ;

M . 1 .80 .
Frei in » Hau » bei täglich

Sinalig - ZustellungM. 2.53.

El„»«lue Nunimern S Pf.
Dappklnumnier » 1v Pf.

Die Petit,eile 20 P », . ,
die Sleklauiereil« KV Pfg ,

Henerat-Anzeiger der Westdenzstadt Kartsruye und des Hroßy. Waden.
Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe .

Wöchentlich 2 Nru . „Karlsruher UuterhaltungSblatt ". monatlich 2 Ncil . „Courier". Anzeiger für Sandwirth»iL/lultö " < 1 ^ « lUUrN. schüft, Garte»', Obst' und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Wiuter.Fahrplanbuch . 1 Wandkaleuber mit
— ———— Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Aboiineiiteiijahl aller i» Karlsruhe erscheiuendeu Zeitungen .' ~^ Q|

Eigmthum und Beilog NA
F - rhiergarte «.

Berantivortlich
für de» politischen, »nte»
haltenden und lokale» TchM

Ulbert Herzog,
für de» Sluzeigen -Thell
II . »tlnderSpochor,

tümmtlich in Karlsruhe.
« ototiauSbrock.

Notariell öegl. - »ßg- «
vom s. Mär, 1900:

27,052EA
An Karltruh « und

gebun» über

1500 #
« bounenteu .

Rk. 193 . Post -ZcitmiaSliste 815.

Die Mächte und LHIna.
] [ Aus London , 18 . Aug . wird uns geschrieben :
Die endlich erfolgte Rückgabe der Stadt Tientsin an die

Chinese« wird von allen bedeutenderen englischen Blättern mit un-
getheiltem Beifall begrüßt , und die einzige kritische Bemerkung,
die man sich dabei gestattet, ist, daß das Ereigniß schon einige
Monate früher hätte stattfinden sollen . Die ganz ungerechtfertigte
Aufschiebung dieser Rückgabe , meint die „Times " in ihrem diese
Frage behandelnden Leitartikel, könne den Chinesen sehr wohl in
späteren Fällen zur Entschuldigung für ihre eigene , von europä¬
ischer Seite Häufig so scharf kritisierte und so entschieden verur¬
teilte Politik dienen, und niemand könne sich wundern , wenn die
Chinesen nach solchen Präcedenzfällen gleiches mit gleichem zu
vergelten suchten. Auch die englische Regierung sei nicht ganz von
der Schuld für die in dieser Angelegenheit den Chinesen gegen¬
über bewiesene Ungerechtigkvit freizusprechen , und es sei höchst
bedauerlich , daß sie, bei der Auferlegung harter und theilweise
unerfüllter Bedingungen dom Beispiele andrer Mächte folgend,
Rußland Gelegenheit gab , sich als einziger wahrer Freund Chinas
aufzuspielen. Der Bizekönig Auanshikai habe einen sehr begrün¬
deten Anspruch auf den moralischen Beistand Englands gehabt
und wenn Rußland und die Vereinigten Staaten nicht auf Kosten
Englands an Prestige gewonnen hätten , so sei es sicherlich nicht
das Verdienst der englischen Regierung .

Nachdem nun in Tientsin die Schwierigkeiten glücklich ihr
Ende erreicht hätten , sei es von der allergrößten Wichtigkeit , daß
im Jangtse-Thale die obenerwähnten Fehler vermieden und die
Vizekönige , die mehr als einen Beweis von ihrer Reformfreuud -
lichkeit und ihrer Aufrichtigkeit gegen die europäischenMächte ge¬
liefert haben, aus ihrer peinlichen und für alle Theile, nicht zu¬
letzt für die interessiertenMächte ungünstigen Lage befreit würden .
Ohne Zweifel müsse ihnen das Unangenehme der gegenwärtigen
Situation nach der Räumung von Tientsin noch fühlbarer werden
als bisher , umsomchr als die Gründe , die in dsm Falle einer
an der Straße nach Peking gelegenen Stadt noch einigermaßen
plausibel erjcheinm, im Jangtse-Thale absolut keine Geltung
hätten. „Augenblicklich "

, heißt es in dem Artikel, „ ist die Lage
die, daß jede der vier betheiligten Mächte sich bereit erklärt hat,
ihre Truppen zurückzuziehen , wenn die anderen Mächte das
Gleiche thun , aber niemand scheint große Eile damit zu haben.
Wir selbst, die Franzosen und die Japaner , wollen angeblich das
Ansuchen der Vizekönige sofort bewilligen, während Deutschland,
ohne sich direkt zu weigern, durchaus keine Neigung zu irgend
welcher Aktion zeigt. Die deutsche 'Garnison erschien erst spät am
Platze , nachdem die Notwendigkeit seiner Ankunft überhaupt be¬
seitigt Nmr , ober es ist charakteristisch für die deutsche Politik , daß
sie nun das meiste von einer Lage profitieren will , zu deren Schaff¬
ung sie das wenigste be'igetragen hat . Es erscheint rathsam , irgend
einen Weg zu finden, um der Blockade ein Ende zu machen . Die
Mächte , welche thatsächlich die Absicht der Räumung haben, werden
hoffentlich nicht auf einen Anfang von Seiten derjenigen warten ,
die am wenigsten Lust zeigt, einen unbefriedigenden Zustand aus
der Welt zu schaffen. Es müßte doch möglich sein, jeden zur Auf-
deckung seiner Karten zu zwingen und so die Verantwortung auf
die richtige Schulter zu wälzen .

"

Karlsruhe. Mittwoch den 20 . August 1902.

Uebrigens ist man in England auch mit den Fortschritten
der englisch- chinesischen Handelsvertrags -Verhandlungen nicht
zufrieden. Rußland fetzt dem Inkrafttreten des englisch-chinesischen
Handelsvertrages starken Widerstand entgegen, vor allem mit
Hinsicht auf die vermehrten Machtvollkommenheiten, welche ter
Vertrag den Kaiser!. chi» esische » Zollbehörden gewährt . Denn
gleichzeitig würde dadurch England einen 'bedeutenden Vorcheil
erhalten , da der frühere britische Gesandte in Peking , Sir Claude
Macdonald, während seiner dortigen Amtstätigkeit von der
chinesischen Regierung die Zusicherung erhielt, der Leiter der Zoll¬
verwaltung solle stets ein Engländer sein . Rußland glaubt nun,
die Bestimmungen des englisch -chinesischen Handelsvertrages wür¬
den die ebenfalls in britischen Händen befindliche Zollverwaltung
in den Stand setzen, dem britischen Handel unzulässige Begünstig¬
ungen zu gewähren, und deshalb ist es gegen den Handelsvertrag ,
obgleich es anerkennt, daß der britffche Handel in Ostasien an
erster Stelle steht .

Amerika und Japan ihrerseits erheben Einspruch gegen die
Erhöhung der Zölle, insbesondere der Exportzölle. Der portu¬
giesische Gesandte erhob die interessante Frage, ob Portugal , ein
Nichtunterzeichner 'des Protokolls , berechtigt sei, seine Waaren
gegen die durch eigenen Vertrag mit China 'festgesetzten Steuer¬
sätze einzusühren, anstatt gegen 'die erhöhten Zollsätze des Proto¬
kolls . Jedenfalls läßt die Gegnerschaft gegen den britischen
Handelsvertrag die sich auf diese Weise bemerkbar macht , er¬
warten , daß erst sehr verwickelte Verhandluregen erfolgen müssen ,
bevor die Interessen der verschiedenen Mächte in U'ebereinstkmm -
ung gebracht werden können und Chinas Steuersystem refor-
mirt ist.

Die Ansiedelung von Buren in veutsch-5üdwest -
afrika.

Vor einiger Zeit wurde schon mitgetheilt , daß die Kolonial-
Abtheilung des Auswärtigen Amtes sich zu der Frage der Ansiedelung
von Bnrenfamilien in dem siidwcstafrikanischen Schutzgebiete grund¬
sätzlich znstimmeud geäußert hat. Die Angelegenbeit ist Gegenstandeines Schriftwechsels zwischen dem Alldeutschen Verbände und der
Kolonial -Abtheilung gewesen , der heute veröffentlicht wird . Das auf
eine Eingabe des genannten Verbandes ergangene und von HerrnStuebel Unterzeichnete Antwortschreiben lautet :

„In Erkenntmß der Thatsache, daß die Frage der Besiedelung
Dentsch-Südwest -Afrikas zur Zeit im Vordergründe unserer kolonialen
Interessen steht, hat die Kolonial - Verwaltuug schon seit
einiger Zeit Ermittelungen darüber eingeleitet, auf welcher
Grundlage sich eine systematische , aufRcichsmittel gestützteBesiedelung unseres dentsch-südwest -afrikamschen Schutzgebietes
am besten durchführen kaffen wird. Es wird sich dabei , woraufhin
auch die dortseitigen Vorschläge abzielen, im Wesentlichen darum
handeln , auch mittellosen Einwanderern deutscher Zunge den Grund
und Boden kostenlos einzuräumen und ihnen , soweit nöthig , das
erforderliche Betriebskapital als Darlehen zu gewähren . Dabei soll
auch der Frage näher getreten werden, inwieweit und unter welchen
Voraussetzungen das in der Hand der großen Landgesellschaften be¬
findliche Land dem großen nationalen Siedelungs-Jutereffe dienstbar
gemacht werden kann. Es braucht auch nicht ausgeführt werden,
daß deutsche Familien , die in Südafrika leben, bezw . vou dort
während des Krieges geflüchtet sind , infolge ihrer Kenntniß der

Xclephon-Ar. 86 . 18 . Jahrgang .

Lebensbedingungen des Landes ein ganz besonders schätzbare -
Siedelimgselement in Südwest -Afrika bilden, und als solches Be¬
rücksichtigung verdienen. Voraussichtlich werde » die Ermittelungen
so rechtzeitig zum Abschluß gelangen, daß schon in den Etat fftt
das kommende Rechnungsjahr die erforderlichen Geldinittel eingestellt
werden können.

Daß bei der Lösung der Besiedelungsfrage das ans landwirth-
schaftlichen Kreisen stammende Burenelement für uns eine wich¬
tige Rolle spielt, ist regierungsseitig nte verkannt worden . Der
Buren-Eiuwauderung wird daher, wie seither schon, auch in Zukunft
mit Wohlwollen begegnet werden. Ich darf mich deshalb auch auf
mein Schreiben an Euer Hochwohlgeboren vom 8 . v. M . beziehen.
Weiter zu gehen und die bnrische Einwanderung ans gleichen ; Fuße
mit der Einwanderung rein deutscher Elemente zu behandeln , würde
indessen nach Ansicht der Kolonial -Verwaltung um deswillen nicht
einwandfrei erscheinen , als die Stärkung des deutschen SprachelementS
gerade gegenüber dem holländischen noch für lang « Zeit eine beson¬
ders wichtige Aufgabe der Verwaltung des südwestafrikanischen
Schutzgebietes bilden muß und die Aufwendung von Reichsmittel »-
sich in Folge dessen nur für Ansiedelung deutscher Einwanderer
rechtfertigen lassen wird . >

Die Absicht des Alldeutschen Verbandes , die Ansiedelimg hoch¬
deutscher und burischer südafrikanischer Familie » in dem südwestafri«
kanischen Schutzgebiete zu fördern , kann die Kolonialverwaltung mts
mit Befriedigung begrüßen. Aus das Anerbieten, die UebcrsiedelungS-
kosten für etwa 20 Familien schenkungsweise zu tragen, werde ich tm
wetteren Verlauf der Angelegenheit gern zurückgreifen ."

Der Alldeutsche Verbaild regte darauf in einer weiteren Eingabe
an , die jetzt aus der Gefangenschaft zurückkehrenden deuffchen Buren¬
kämpfer möglichst bald und schon vor dem 1 . April 1008 in be»
Schutzgebiete zuzulassen. Auf diese Anregung ist bisher noch Ml
Bescheid erfolgt . •

Der Bericht der sozialdemokratischen Partei«
Vorstandes.

Der sozialdemokratischeParteivorstand erstattest
im „Vorwärts " seinen Bericht mt den Parteitag . Wir «E-
nehmen ihm folgende Angaben . Zur sozialistischen Presse gehörten
am 1. Juli 1902 neben dem Zentralorgau „ Vorwärts" und der
wissenschaftlichenWochenschrift „ Ntzw Zeit " 54 Zeitungen , die tön»
lich einmal erscheinen, daneben 10 Zeitungen, bie dreimal , und ll ,die zweimal in der Woche oder in länger» Perioden erschein««.
Dazu kommen 2 Witzblätter , 2 illustrirte UnterhaltungSblätter mch
die von Frau Zetkin redigirte Frauenzritung „Die Gleichheit" . Ae
Gewerkschaftspresse zählt 67 Zeitungeu , von denen eine wöchentlich,dreimal, 32 wöchentlich einmal herausgegebeu werde». Der „Vor¬
wärts " , der vom 1 . Oktober an in einer eigenen Parteidruckerei
hergestellt werden wird , zu deren Einrichtung von den Berliner Ge¬
nossen und besonders durch die Gewerkschaften mehrere 100 .000 M.als Darlehen beschafft worden sind, hat für die Parteikaffediesmal 20,000 M . weniger Ueberschnß eingebracht, als im
Vorjahre, nämlich nur 60,600 M. ; auch der Reingewinnder Buchhandlung des „Vorwärts" ist kleiner. Der Bericht
führt dieses ungünstige Ergebniß ans die wirthschaftliche Krisis
zurück , die auch den Stand der Parteikasse beeinflußt hat , so daß
sie nur durch den Nachlaß eines verstorbenen Schmitz in Höhe von
mehr als 36,000 M. vor einem erheblichen Fehlbetrag bewahrt ge¬blieben ist . Eine Steigerung von 25,000 M. haben die Ausgaben
für Unterstützmigen erfahren, in der Hauptsache infolge der Zu¬
wendungen . die der Vorstand der deutschen sozialdemokratischen

Aus eigener Kruft .
Roman aus hem Nachlasse von A tz o I f S t r e ck f u ß.

(Nachdruck verboten .)
(50. Fortsetzung .)

Die Baronin wurde nicht müde zu fragen . Wolfgang mußte ihr das
junge Mädchen ganz genau beschreiben . Mit feinem weiblichen
Gefühl hörte sie aus der kurzen Schilderung Wolfgangs heraus ,
daß feine Worte viel wärmer klangen, als die, welche er sonst
wohl gebrauchte , wenn er von einer der ihm bekannten jungen
Damen sprach.

Ein feines Lächeln umspielte die Lippen der Baronin. Die
Ahnung ging in ihr auf , daß vielleicht endlich der sehnlichste
Wunsch, den sie im Leben hatte, sich erfüllen könnte. War wirk¬
lich ein Funken der Liebe in das bisher unberührte Herz Wolf¬
gangs gefallen? Aber bas junge Mädchen war eine arme bürger -
liche Gouvernante ! Die Baronin kümmerte dies nicht , ihr lag
jedes Worurtheil fern.

Andächtig lauschte sie den Worten Wolfgangs , geschickt wußte
sie ihn zu bewegen , immer mehr und mehr zu erzählen, auch seine
erste Begegnung mit Klara Müller, bas Abenteuer, das er damals
vor vier Jahren in Tirol mit ihr bestanden hatte . Sie hätte
gern noch stundenlang bis twf in die Nacht hinein ihm zugehört,
da aber wurde sie in unliebsamer Weise gestört durch die schrillen
Töne eines Posthornes .

„Eine Extrapost ? ! Ein Gast noch in so später Stunde . Wer
kann das sein '. ? " rief Wolfgang aufspringend . Kurz darauf trat
der Freiherr Adalbert von Brandenberg ins Zimmer . Er be¬
grüßte die Baronin mit achtungsvoller Höflichkeit und küßte ihr
die Hand. „ Verzeihen Sir mir , litzbe Tante, daß ich Sie so
spät am Abende noch überrasche, " sagte er herzlich . „ Ich rechne
dabei auf Ihre gütige Nachsicht. Vetter Wolfgang hat Ihnen
wohl meinen Besuch aber allerdings nicht schon zu heute Abend,

angemeldet. Hoffentlich störe ich Sie nicht allzusehr durch mein
vorzeitiges Erscheinen .

"
„Nicht im geringsten . Ihre Zimmer sind stets zur Aufnahme

bereit . Es versteht sich von selbst, baß der Herr in seinem Hause
stets zu jeder Tages - oder Nachtstunde willkommen ist .

"
„Tantchen, Tantchen!" Freiherr Adalbert drohte lächelnd

der alten Tante mit dem Finger . „Ich habe Sie schon so oft ge¬
beten , mich nur als ergebenen Neffen, sich selbst aber als die all-
gebietende Herrin dieses Hauses zu betrachten! Ich stelle mich,
wenn ich nach Brandenberg komme , ganz unter Ihre mütterliche
Fürsorge . Ich gedenke mindestens mehrere Wochen in Branden¬
berg zu verleben .

"
„Das soll mir zu einer besonderen Freude gereichen .

"
„Tann sind wir also einig , Tantchen, ich -danke Ihnen herz¬

lich . Ich habe mich recht kurz zu meinem überraschenden Besuch
entschlossen. Eigentlich wollte ich erst in einigen Tagen und nur
auf einige Tage kommen , das sagte ich auch dem Vetter Wolfgang ,als er mich heute morgen besuchte 'beim Abschiednehmen . Kaum
aber war Wolfgang fort ,

'da überkam mich plötzlich die unüber¬
windliche Lust. Ich benutzte schon den Abendzug , um meine Sohn¬
sucht zu stillen . Ich will hier in Brandenberg das Landleben ein¬
mal als echter Landsdelmann so recht mit vollen Zügen genießen.
Ich bitte inständig, daß Sie sich in Ihrer Ruhe und Ihrer Ge¬
wohnheit durch mich in keiner Weise stören lassen . Es ist schon
spät und Sie sind daran gewöhnt , früh zu Bett zu gehen , das
müssen Sie auch heute thun . Ich werde Ihnen deshalb gute Nacht
sagen und mich aus meine Zimmer zurückziehen . Du . Wolfgang ,
bist wobl so liebenswürdig, mich zu begleiten. Ich habe noch
mancherlei über den Ankauf von Sarlow mit dir zu besprechen .
Wir wollen noch gemüthlich eine Zigarre zusammen rauchen.
Gute Nacht , liebe Tante .

" Er küßte der Baronin die Hand .
„Welch prächtiger Mensch , der Vetter Adalbert ! ?" dachte die

Baronin, indem sie dem in Wotsgangs Begleitung sich Entfernen¬

den mit einem freundlichen Blick nachschaute. „Es war wahrlich
ein großes Glück in unserem großen Unglück, daß Gott ihn uns
gesendet hat !"

Drei schöne Zimmer im Schloß waren für den Besitzer der
Herrschaft reserviert, die Baronin sorgte mit peinlichster Punkt-
lichkeit dafür , daß sic stets zur Aufnahme des Herrn bereit standen.Der Freiherr schaute sich behaglich um, als er in sein von einer
mächtigen Astrallampe glänzend hell erleuchtetes Wohnzimmer
trat , dem ihn erwartenden Kammerdiener nickte er freundlich zu.
„Recht so , Jean, " sagte er, „eine gute Zigarre und ein Glas
Rüdesheimer sollen mir nach der Reise um so besser schmecken ,
da ich sie in so lieber Gesellschaft genießen kann.

"
Der Freiherr ließ sich im Sopha neben Wolfgang nieder ,

zündete sich eine Zigarre an und füllte die beiden Gläser . „Stotz
an , Vetter " sagte er freundlich , „ auf ein vergnügtes Zusammen¬
leben während der nächsten Wochen !"

Wolsgang mußte wohl anstoßen , wenn er auch seine geheimen
Zweifel daran hatte, ob wohl für ihn dies Zusammenleben be¬
sonder ? gemüthlich sein werde .

„Ei, Vetter," sagte der Freiherr lachend, „du machst bei
meinem Toaste ein Gesicht wie die Katzen , wenn es donnert . Die
Aussicht , mich einige Wochen hier in Brandenberg zu beherbergen,
scheint dich nicht gerade zu entzücken . Ich denke übrigens nicht
daran,, irgendwie in deine Machtbefugnisse einzugreifen, du bleibst
hier der unumschränkte Herr . Ich will es dir offen gestehen , sin
ganz bestimmter Zweck ist es , der mich bewogen hat, schon heute
auf längere Zeit zu dir zu kommen.

"
„Willst du dich persönlich genau unterrichten , ehe du dich über

den Karst von Sarlow entschließen willst ?"
„Hm , auch das vielleicht, obgleich hierfür unter allen Um¬

ständen dein Urthcil mir maßgebend ist . Tu weigertest dich heute
cin bestimmtes Gutachten abzngeben , ehe du mit Förster Knöwe über
den Werth des Waldes Rücksprache genommen hast, (Forts , folgt.)



Serie 2.
Nr . 193 .Partei den belgische » Genosse» bei ihrem verunglückten allgemeinenAusstaude geleistet hat. Das von Schippe! im Aufträge der Parteiherausgegebene Reichstagshandbuch , das in einer Auflage von4000 Stück erschienen ist , erfährt in dem Bericht des Partcivor-staudes folgende Beurtheilung: Ob der Verfasser die gestellte Auf¬gabe gelöst hat, unterliegt dem Urtheile der Leser ; nach den bisherlaut gewordenen Urtheile» hätte er vielleicht besser gethan , dievon ihm als selbstverständlich und bekannt vorausgesetzte sozial¬demokratische Kritik mehr zu betonen. Mit einem| ähnlichlautenden Tadel kam auf dem letzten Parteitage bekanntlichauch Bernstein ziemlich glimpflich davon . Bcmerkenswerth ist dieDrohung, die der Bericht des Vorstandes in der Besprechung desVerhaltens der Partei bei den kommenden preußischen Land¬tagswahlen an die Freisinnigen richtet. Es heißt da : Die im

nächsten Jahre in Preußen stattfindenden Landtagswahlen werden
zeigen, ob die preußischen Liberalen au dem Schicksal ihrer sächsischenFreunde etwas gelernt haben oder nicht. Entsprechend den Beschlüssender Parteitage in Hamburg, Hannover und Mainz werden sich unsereGenossen in Preußen mit aller Energie an den nächsten Landtags¬wahlen betheiligen . Ist auch bei dem elenden Dreiklasseuwahlshstemnur geringe Aussicht, daß unsere Genossen die Majorität der Wahl-niänner in einigen Kreisen durchbringen , so unterliegt es doch keinemZweifel , daß unsere Partei stark genug ist, soviel Wahlmänuer ineiner Reihe von Kreisen durchzukringeu , daß bei diesen die Ent¬scheidung liegt. Bleibt der Liberalismus auch in dieser Situation
dennoch bei seiner alten Parole : „ lieber Lucius als Kapell ! " stehenund hilft er so mit verhindern , daß auch Vertreter der sozialdemo¬kratischen Arbeiter in das Dreiklaffen -Parlament einziehen , dannwerden unsere Genossen in den Kreisen, wo von nnsern Wahlmännerndie Entscheidung abhängt , die nothwendigen Konsequenzen daraus
zu ziehen wissen . Gelingt es aber bei der nächsten Wahl, einigeunserer Parteivertreter auch in den preußischen Landtag zu bringen,dann werden diese dafür Sorge tragen, daß auch in diesem Parla¬mente die Frage der Wahlreform im Sinne der Einführung des
allgemeinen, gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts auf dieTagesordnung gestellt wird und bis zu seiner Verwirklichung vondieser nicht mehr verschwindet.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.* Der preußische Fiskus hat nach dem „Eons . " ans den Staß -furter Kaliwerken 500 Arbeiter wegen Arbeitsmangel ent¬lassen ; auch von den Deutschen Solvaywerken , Akt.-Ges. inB e r n b u r g wurden mehrere Hundert Arbeiter entlassen.* Braun schweig führt im nächsten Schuljahr die neuenp r e u ß i s ch e n L e h r p l ä n e für die h ö h e r e n S ch u l e n unddie neue Orthographie in allen Schulen ein.

Das Misertekegramm an den Irinzregenten.* München, 18. Aug . Die „Augsb. Abdztg ." schreibt : Es
sticht nunmehr fest, daß die Veröffentlichung des Depeschenwechselszwischen dem Kaiser und dem Prinzregente « ausschließlich aufBefehl des Kaiser erfolgt ist, nachdem sie von bayerischer Seite, woman das Peinliche des Vorganges von Anfang an sehr lebhaftempfand, abgelehnt worden war. Im Hoflager des Prinzregentenmachte die Veröffentlichung, die man erst aus den Zeitungen er¬sah , eine Wirknng , für welche die Bezeichnung „Ueberraschung"auch nicht annähernd erschöpfend ist. Trotz manchem Voraus -
gefgmtgenen hatte man Derartiges doch nicht für möglich gehalten.Me „Münch. Allg. Ztg." betont : Keine Rabulistik, keine
Böswilligkeit hätte diesen Austausch persönlicher Verehrung be¬streiten können, wenn man ihm diese ausschließlich persönlicheForin gelassen, in anderen Worten ihn nicht der Oeffentlichkcitübergebm hätte ; oder, was unsere Meinung ist, wenn man sichdamit begnügt Hätte, von der Thatsache des Depeschenwechselsin einer Form «Kennttüß zu geben, die eine Ausnützung, wie siejetzt aus dem Zentrumslager versucht wird , vovgebeugt hätte .Dann wäre nicht nur der gan?e Lärm vermiede» worden, 'den
jetzt die Zcntrumspreffe veranstaltet, um der Kammerfraktioneinen Answeg aus ihrer völlig verfahrenen Position zu bahnenund sie von den: fHvererr Vorwurf zu , entlasten, wie frivol sie sichan den vom bayerischen Volke hochgehaltenen kunstfreundlichenTraditionen des Herrscherhauses versündigt hat ; es wären auchEmpfindungen nicht berührt worden, die außerhalb jeder Partei¬erwägung stehen .

Der bayerische Keueralshelm .
* München, 18. Äug. Bezüglich der Kopfbedeckung derGenerale ist folgender Erlaß ergangen : 1 . Für die Generale —

mit Ausnahme der Generaladfutanten und der Generale ä. lasuite des Königs — gelangt statt des Hutes mst Hahnenfeder¬
busch der Offiziershelm 86 mst versilbertem Wappen und Be¬
schlägen und mit versilberten, gewölbten Schuppenketten zurEinführung. Der Helm wird zum Gala-, Hof- und Parade¬
anzug mit Busch aus weißen und blauen Hahnenfedern, zum
Dienstanzug und zur kleinen Uniform ohne Busch getragen . 2 .

_ Kadische Vresse ._Generale als Regimentsinhaber oder ä la suite von Truppen -
thsilen tragen zur Regimentsuniform den Helm des Truppen-theils , jedoch im Gala-, Hof- und Paradöanzug mit 'dem General-
stabSfederbusch . Generals als Inhaber oder ä la suite vonUlanen -Regimentern tragen zu den genannten Anzugsarten wie
bisher den weißen Reiherbüsch . 3 . Bezüglich der Kopfbedeckungder General - und Flügeladjntanten , sowie der Generale a lasuite des Königs verbleibt es bei den bisherigen Bestimmungen.4 . Generalen Zur Msposition , soweit sie nicht in der Armee wieder-
angestellt sind, und Generalen außer Menst ist es gestattet, den
Hut mit Hahnenfedern weiter zu tragen . '5 . Sanitätsoffizieremit Generalsrang tragen im Gala-, Hof - und Paradeanzug zudem für die Sanitätsoffiziere vorgeschriebenen Helm den
Generalsfederbusch.

Während der Nürnberger Festtage fiel es auf, daß der
Kaiser zur bayerischen Uniform nicht den zugehörigen Hut , son¬dern den Helm mit blauweißem Busch trug . Augenscheinlich war
die jetzt vom bayerischen Kriegsminisier bekannt gegebene Neuer¬
ung damals schon beschlossen . Die Zentrumspresse versucht auchaus dieser angeblich preußenfreundlichen Neuerung im parfikulavi-
stffchcn Sinn Kapital zu schlagen. Uebrigens ist in den Ver¬
sailler Verträgen hinsichtlich der Ausrüstung und Gradabzeichenfür die Zutunst die Uebereinstimmung des bayerischen mit dem
übrigen Bundesheer ausdrücklich vorgesehen .

Schweiz .
* Nach der „N . Zürch. Ztg." schweben Unterhandlungen zwischenRom und Bern , daß der König von Italien durch denBundesrath in Zürich statt in Göschenen offiziell begrüßt werde.* Der Züricher Kantonsrath hat die Kant ansraths -wahlen im Kreise Anßersihl , wobei 27 Sozialdemokratengewählt worden waren , kassirt und zwar mit 174 gegen 14Stimmen, (Ff. Z .)

England .
Trinidad und die Znckerinduürie.= London, 18. Aug . Chamberlain empfing eineAbordnung aus Trinidad welche über die ungenügendeHöhe der von der Regierung zur U n t e r stü tz u n g der Zncker -industrie in den englischen Antillen ansgeworfenen Kredite Vor¬

stellungen machte . Chamberlain erwiderte, die E r h ö h n n gder erwähnten Kredite sei unmöglich , und versicherte der
Abordnung , er f ü r ch t e n i ch t , daß die Zucker -kouvention infolge des Widerstands Rußlands und andererMächte nicht zu Stande kommen werde. Chamberlain bemerkteferner, falls die Ratifikation der Konvention durch einen unvorher¬gesehenen Umstand nicht zu Stande kommen würde , würden wirksameMaßregeln znm Schutze der Zuckcriudustrie der englischenAntillen getroffen werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 .August 1902 gnädigst geruht, den Revisor Wilhelm Schleicherbeim Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts undden Kanzleisekretär Frvnz F r e u d e m a n n bei der UniversitätFreiburg landesherrlich anzustellen.
Mit Entichließimg des >Großh . Ministeriums der Justiz, desKultus und Unterrichts vom 14. August 1902 wurde die Ver¬

setzung des Gerichtsschreibers Josef Zimmermann beim
Amtsgericht Staufen zum Amtsgericht Mannheim zurückgenom¬men, Gerichtsschreiber Karl Mohr beim Amtsgericht Freiburgzum Amtsgericht Mannheim und Gerichtsschreiber JosefZimmermann beim Amtsgericht Staufen zum AmtsgerichtStaufen versetzt.

Mit Entschließung des Minifteviums des Innern vom 11 .August d . I .
' wurden die Rsvisoten Ludwig Schmitt in Bühl

zum Bezirksamt Emmendingen und Florian S ch m i d t in Brei¬
sach zum Bezirksamt Bühl, sowie die Revidenten Karl Set *
lang in Engen zum Bezirksamt Breifach und Ernst Acker¬mann in Müllheim zum Bezirksamt Ueberlingen versetzt.Mit Entschließung Großh . Ministeriüms des Innern vom12. August d . I . wurde Amtsaktuar Wilhelm Ritter beim
Bezirksamt Schönau zum Registrator daselbst ernannt.

Badische Chronik .
A Mannheim , 18 . Aug . Der Vcrbandstag des Süd¬deutschen Schnhmachermeister - Verbandes , welcher z . Zt .hier stattfindet und bis einschließlich 19. Anglist dauert, hielt gesternVormittag seine Verbandssttzung im Ballhanse ab . Bei Punkt 3 der

Tagesordnung, Fachschulen betreffend, entspann sich eine lebhafte
Diskussion . Schließlich einigte man sich dahin , eine Eingabe andie verschiedenen Regierungen zu machen betreffend Gründungvon staatlichen Fachschulen mit Unterstützung ans staatlichenMitteln , sowie Heranziehung von Lehrkräften ans dem Schuhmacher¬

meisterstande. Um 11 Uhr wurden die Verhandlungen abgebrochenund die mit dem Verbandstage verbundene Fachausstellung er¬öffnet. Ein eigentlicher Eröffnungsakt fand nicht statt. Die Aus¬stellung ist reich beschickt und umfaßt : Werkzeuge, Fourmturen , Leistenund Blöcke, die einzelnen Schäfte -Arten . Walkartikel , Oberleder jederArt. Sohlleder, Lacke, Kreme. Konservirnngsmittel , Utensilien, Neu¬heiten in der Schuhinacherbranche und Fachliteratur. Das Mittags¬mahl wurde im Ballhause eingenommeil. Um 4 Uhr wurdeir dieVerhandlungen wieder ausgenommen. Bei Punkt 7. Einführung desBefähigungsnachweises , gelangte folgender Antrag Kaiserslautern zurAnnahme : „Die Handwerkerkammer, sowie die hohe Staatsregierungsind zu ersuchen , zu bestimme » in Gesetzesform, daß alle Diejenigen ,welche das Schnhmachergewerbe, sowie auch den Schuhhandcl be¬treiben , den Befähigungsnachweis erbringen müssen .
" Alsnächster Versammlungsort wurde Würzburg gewählt . DenVorsitzdes Verbandes führt Herr Bär aus Stuttgart.* Mannheim , 18. Aug . In der Nacht zum 16. d. M. er¬hängte sich ein 34jähriger Taglöhner aus Oftersheim in seiner

Behausung in Neckarau. — Der 3 Jahre alte Robert Betz von hierfiel am 16 . d. M . Nachmittags etwa 400 Meter oberhalb derFriedrichsbrücke vom rechtsseitigen Neckarufer aus in den Neckar ;er wurde von 2 Schiffern aus Altlnßheim gerettet .$ Heidelberg, 17. Aug. Der Verein der Hundefreunde für Heidel¬berg und Umgebung wird mit dem Verein „Hundespott" -Mannheim-
Ludwigshafen am 31 . August auf dem Schliefplatz des Vereins sein1 . Preis -Rattenfangen abhalten . Goldene und silberne Medaillen nebstEhrengaben und Diplome bilden die Preise.* 'Don der tzauver, 18 . Aug . In Mannheim starb vorigeWoche Herr Hauptlehrer Ißler im hohen Alter von fast 80 Jahren .Er ist der Begründer des badischen Lehrer-, Wittwen- und Waisen-
stifts , dem er von der Gründung an bis zu seinem Lebensende alsDirektor Vorstand. Ueber 33 Jahre wirkte er als Hauptlehrer an dererweiterten Volksschule zu Mannheim , er opferte seine Kraft undMühe der Schule und der Fürsorge der Hinterbliebenen , seinerStand esgenoffeii.

Weingarten (A. Durlach ), 16. Aug . Der Landwirth K.Kloß hat gestern Abend seine Ehefrau auf dem Felde derart miß¬handelt , daß dieselbe liegen blieb. Da die Bedauernswerthe, die
sich zudem in andern Umständen befindet, von ihrem rohen Manne,der mit dem fruchtbeladenen Wagen allein heimstlhr, herzlos liege»gelassen wurde , mußte sie auf Veranlassung der Ortsbehörde vom
Felde geholt werden und wurde ins Spital gebracht. Der Vorfallerregt hier allgemeine Entrüstung. Dem brutalen Mann ist eine
exemplarische Strafe sicher, da er wiederholt gewarnt wurde .X Sakmvach bei Pforzheim , 18. Aug . Heute Vormittag gegen10 Uhr entstand im Gasthaus zum „ Ochsen " Großfener , durchweiches das Gasthaus bis auf den Grund eingeäschert wurde.Alle Fahrnisse des Besitzers Gottlieb Löffler , sowie diejenigen desim „ Ochseil " wohnenden Goldarbeiters Georg Rücker sind verbrannt.Von hier aus griff das Feuer auf das N e b e n h a u s des Gold¬orbeiters Kalmbacherüber,welchesebeiffallsnieder brannte .Durch Flngfeuer entstand in dem gegenüber liegenden Gebäudedes Goldarbeiters Frommer ebenfalls Feuer , wodurch das Hausdesselben nebst Scheuer ei » geäschert wurde . Die neben-
anliegendeu Gebäude des M. Weit , des Metzgers Kübler wurden
ebenfalls ein Raub der Flammen. Im Gailzen sind fünfHäusern i e d e r g e b r a ii il t. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .Die Abgebrannten sind versichert.* Sinzheim (A . Baden ), 17. Aug . In der Nacht zum Sonn¬
tag erschoß sich dem „ Bad. Tgbl . " zufolge der ledige 22jährigeJosef Vogel von Schiftiiug vor dem Hause eines Freundes. Auchsein Vater hat auf gleiche Weise seinem Leben ein Ende gemacht.Das Motiv ist unbekannt .* Hos , 18 . Aug . Der hier überfahrene BahnhofarbeiterJohannZipfel verschied auf dem Transport nach dem Krankenhause inBaden . Dem Vernehmen nach haben die Reisenden des Schnellzuges ,durch den der Bedauernswerthe sein Leben verlor , eine Sammlungveranstaltet , die den Betrag von 80 Mk. ergab. Dieser soll derWittwe zur Verfügung gestellt werden.

X Gengenbach , 18. Aug. Nach hier eingetroffener telegraphischer
Mittheilung werde » am Donnerstag , den 21 . August Vormittags 10 Uhrder Großherzog und die Großherzogin die erste Kinzigthäler Gaugewerbe-
Ausstellnng hier mit ihrem Besuche beehren. Die Abreise der höchsten
Herrschaften erfolgt Nachmittags 2 Uhr.

An die Landesversammlung der badischen Gewerbevereine, worüberdie „ Badische Presse" bereits einen ausführlichen Originalbericht ver¬
öffentlichte , schloß sich im Gasthaus zum „ Adler" ein Festessen . Als
erster Redner gedachte bei demselben der bisherige, zum Ehrenpräsidentenernannte Präsident des Landesverbandes der Gewerbevereine, HerrStadtrath O st e r t a g-Karlsruhe in trefflichen Worten des Grohherzogsund dessen goldenen Regierungsjubiläum . Die Verbandsleitung habein den herrlichen Jubiläumstagen das hohe Glück gehabt, von seiner Kgl .Hoheit persönlich airgesprochen zu werden. Diese Worte würden denVertretern unvergeßlich bleiben. Seine Kgl . Hoheit habe dieselben direkt
beauftragt , den Vertretern des gewerblichen Mittelstandes mitzutheilen,welche außerordentliche Freude er an der Liebe und Anhänglichkeit der ge¬werblichen Kreise gehabt und daß er alles thun werde, was zu deren Nutzund Frommen dient. Nachdem das begeistert aufgenommene Hoch aus den
geliebten Laudcsherrn , den edlen Förderer des Gewerbes verklungen,dankte Herr Josef L e o n h a r d -Mannheim Herrn Geh . Oberregier -

Dre Insel Mainau ,
die Aerle des Modensees .

Von K . von Arx - Konstanz.
Und .wieder ist das badische Großherzogspaar aus der geliebtenMainau eingekehtt , die in Sommerschöneprangt . Schon im Mai , wenndie ruhig schöne Bodenseelandschaft in Lenzgeschmeide prangt , noch mehraber im Sommer zur Rosenzeit, wenn das Schwäbische .Meer in seinerstillen Größe sich von der anziehendsten Sette zeigt, pilgern die Natur¬

freunde von weit hier hinaus zu dem friedlichen Jnselidhll der schönen
„ Maienowe"

, die mit ihrem stolzen Fürstenschloß in sonniger, märchen-ttäumender Schönheit den Norden vergessen macht und dem Wandererdas Schönste bietet, was im Bereich der westen Wafferreviere des Boden¬
sees zu sehen ist.

Schwärmerisch « Naturfreunde haben die Mainau die „Fsola Bella "
des Nordens genannt und damit keineswegs zuviel gesagt. Andere ver¬
gleichen sie mst Miramare , dem bielbewunderten Meerschlosse an derAdria ; denn wie dieses für das Adttatische Meer , ist Mainau das Juweldes Bodensees ; freilich mit dem Unterschied , daß das Marmelschlotz an derAdria eine gar traurige , schwermüthige Geschichte hat , während von derMainau die dott auf einen Stein erngegrabenen Verse Scheffel's gelten:Ob Mai , ob Juli und August

Mainau bedeutet Glück und Lust .O sei Dir stets beschieden.
So lang Dein Giebel steht.Der Hauch von Gottes Frieden.Der heute Dich umwehtI

Mainaul liegt nicht schon im Wott südlicher Wohllaut ! Und nichtbloS eine flüchtige Illusion des Südens erweckt sie ; mit ihren herrlichenGärten ist sie ein in den Norden verpflanztes Fleckchen südlicher Erde,wo buchstäblich „ die Citronen blühn und im dunklen Laub die Gold¬
orangen glühn"

. Da rauschen die Pinien im lauen kosenden Boden¬
seewinde und zierliche Wege ziehen darunter hin ; da glänzt und duftet
Myrte und Lorbeer, da schreitet man unter dem Dach wehender Palmen
durch schattige Lauben und kühle Grotten . Südlich üppig ist der Duft
blühender Schlingpflanzen, die über Arkaden und Terrassen klettern, ent¬
zückend der herrliche Rosengarten, von Lorbeer und Cypreffen wirkimgs-

,
'poll eingeplchmt, mit bezaubernden Durchblicken auf den See und die

Schneekuppen der Tiroler und Schweizer Alpen. Er ist einzig der Rosen¬flor der Mainau !
Die Mainau ist vor Allem ein Gatteneiland , auf dem der Pflanzen¬freund von einem Entzücken ins andere geräth . Abweichend von so vielenmodernen Gattenanlagen mit dem konventionellen vornehmen Pomp

regelmäßiger Alleen , kurz geschorenen Zierrasen und den unvermeid¬
lichen Teppichbeeten mit jenen Blattpflanzen , die nicht blühen, hat die
Mainau ihren besonderen Gattcnstil , der auch wieder die. Natur zurGeltung kommen und die Pflanzen blühen läßt , worunter gar viele , die
sonst nur der ferne Süden zum Blühen bringt . Selbst wer sich zuHause keinen Deut um Pflanzen und Botanik kümmert, auf der Mainau
erwächst in ihm auf einmal das Interesse für die Vegetation.

Staunen und Bewunderung erregt auf der Mainau vor Allem eins :
die seltenen Vettreter südlicher Pflanzenwelt , die anderwättig nördlichder Alpen nur kümmerlich oder gar nicht fortkommen und jeden Winter
unter Glas und Rahmen zu Grunde gehen : auf der Mainau gedeihen siein wahren Prachtexemplaren und strotzen von Ueppigkeit und Gesundheit.Wer kennt nicht das vielerwähnte Araucarionwäldchen im Bois de la
Cambre des gattenberühmten Brüssel! Aber wie sehen diese Araucatten
aus ! Alle Aeste von unten bis an die Krone abgefroren, und das
einzige Exemplar einer italienischen Chpresse in demselben Gatten geht
jeden Winter zu Grunde und muß durch ein neues ersetzt werden. Und
wie kümmerlich gedeiht in den Gärten um Paris , dem man nochrühmt,gar keinen Winter zu haben, die Magnolia grandiflora ! Sie
kommt gar nicht zur Blitthe und die edleren Coniferen, vorab die Ch -
pressen , sehen gar dürftig aus .

Wie ganz anders auf der Mainau ! Gleich auf dem Weg von der
Landungsstelle der Dampfboote nach dem Schloß winken sie von allenSeiten , die Kinder einer echt südlichen Pflanzenwelt . Im Schlohhof be¬
grüßen uns stämmige Himalayacedern mit ihren blaugrünen Nadeln und
große Exemplare der sonst in Deutschland nirgends vorlommenden
Säulencypresse ( Cupressus sempervirens ) • Auf der Nordseite des
Schlosses erhebt sich eine Gryptomera japonica . so hoch wie das
Schloß selbst , eine Conifere, die wir in solcher Tadellosigkeit und Höhe
erst einige Breitegrade südlicher anzutrcffen gewohnt sind . Eine Wan¬
derung durch die einzig schönen Gartenanlagen zum kleinen und großen
Rosengatten mit seiner stolzen Freitreppe führen von einem Entzückenins andere. Baumttesen und Silberpappeln , mächtige Büsche von

Bambua , Rosen und Palmen erhalten hier ihren wirkungsvollen, vor¬
nehmen Hintergrund durch herrlichste Coniferen. In vollends tropisch«
Regionen versetzt die Orangerie , wo Citronen- und Orangenbäume im
Freien ihre Früchte reifen und Myrten , Magnolien , prächtige Palmen ,
Feigenbäume und Musa , Fuchsien und Schlingpflanzen den Norden ver¬
gessen machen . Es fehlt auch nicht an zahlreichen Araucatten der Klasse
Jmbricata , dem Lieblingsbaum der Auranos -Fndianer Süd -Chile's ; es
zeugt von der Milde des Klimas , daß dieser Baum , den man bei uns nurals Kübelpflanze kennt und der sonst überall im Gewächshaus über¬wintert wird , hier im Winter nur durch Schilfumhüllung gegen Schnee¬druck geschützt zu werden braucht. Einzig ist die Mainau mit ihrem
geradezu erstaunlichen Reichthum an den edleren Coniferen, worultter
Libanon - , Himalaha - und japanische Cedern in tadellosen Pracht¬
exemplaren vertreten sind und bei einem Stammumfang von drei bis
vier Metern eine Höhe von achtzehn und mehr Metern erreichen , reichlich
Zapfen mit keimfähigem Samen tragend . Wie überraschend für den
Pflanzenfreund , in dieser nördlichen Region noch große Lebensbaum-
chpresien ( Chamaeciparis } zu finden, die doch gegen Kälte äußerst
empfindlich sind , den Asusi -Baum der Japanesen , ein schöner Lebens¬
baum , den man sehr selten in Gärten groß, d. h . mit entwickeltem Gipfel¬trieb, antrifft .

Mitten in norditalienischen Landschaftszauber versetzen die Mainau¬
besucher der Palmen - und Musahain , geschmückt mit dem Denkmal Kaiser
Wilhelm I . , der auf seiner Reise von Ems nach Gastein bis zu seinem
Todesjahr jeweils einige Tage auf der lieblichen Insel zu verweilen
pflegte .

Von Kirschlorbeer , spanischen Pflaumenbäumen und blühenden
Schlingpflanzen eingerahmt, gedeihen da in tropischer Ueppigkeit mäch¬
tig hohe Musa mit Blättern von drei bis vier Meter Länge bei ein Meter
Breite , mitten unter Palmen , die hier nicht minder prächtig sich ent¬
falten , als in ihrer fernen südländlichen Heimath.

Die Erklärung für die geradezu südländische Vegetationsüppigkeit
auf der Mainau liegt zunächst in der unter dem Einfluß der großen
Wasserfläche und der Alpennähe gemilderten und wunderbar ausge¬
glichenen Temperatur des Vodensees überhaupt und des Jnselklimas im
Besonderen. Retardirend im Frühjahr , erfrischend im Sommer , an¬
haltend warm im Spätjahr und mild im Winter , hat die Temperatur
das ganze Jahr hindurch jene Ausgeglichenheit, tvelchê die erste B^ ing»
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iiiigsrath Braun herzlichst für seine warme Theilnahme am Wohl und
Wehe des Gewerbe - und des Handwerlerstandes . Herr Geh . Ober -
regierungsrath Braun versicherte das Gewerbe und Handwerk der
vollsten Sympathie der Regierung , die an den Grundsätzen der Gewerbe¬
freiheit festhalten und toastete auf die ersprießliche Thätigkeit der bad.
Gewerbevereine . Herr Fischer -Freiburg , zweiter Vorsitzender,
roatzirte auf den scheidenden Präsidenten Herrn Robert Ostertag . Herr
Ehrenpräsident O st e r t a g dankte im Namen der Landesversammlung
badischer Gewerbevereine für das herzliche Entgegenkommen und die
Gastfreundschaft Gengenbachs , speziell den Bemühungen des Herrn Vor¬
sitzenden Josef Geifert und Herrn Bürgermeister Herb und schloß mit
einem Hoch auf Stadt , Stadtverwaltung und Gewerbeverein . Herr
Bürgermeister Herb kleidete den Dank der Stadt Gengenbach der Lan¬
desversammlung gegenüber in ein kräftiges Hoch auf den scheidenden
Präsidenten , Herrn Ostertag und den neuen Vorsitzenden. Herrn Nieder -
bühl -Rastatt . Damit endigte das Festesten, an das sich ein Besuch der
Ausstellung und ein kleiner Spaziergang auf „ das Bergle " anschloß.

* Kehl, 17. Aug. Gestern Vormittag bot sich hier ein krieger¬
isches Bild. Von früher Morgenstunde an war hier Durchmarsch von
Truppen . Pioniere. Jnfanterieabtheilungen der Regimenter 105 , 132 ,
138 , Jäger zu Pferd, Batterien. Feldartillerie der Regimenter
Nr . 15 und 51 lösten sich gegenseitig ab . Sie alle schlugen den
Weg nach Auenheim ein . Dort hatten bei Kilometer 130 die
beiden elsässischen Pionierbataillone Nr. 15 und 19 aus Straßburg
von Morgens 6 Uhr an mit dem Schlagen einer Brücke über
deu Rhein begonnen und zwar das Pionierbataillon Nr. 15 auf dem
linken Ufer und das Pionierbataillon Nr. 19 auf dem rechten Ufer
beginnend. Das hierzu nöthige Material war tags zilvor an Ort und
Stelle verbracht worden. Nach Fertigstellung der Brücke , die aus
Pontons und Kiesnachen bestand, wurden die Truppen gegen 11 Uhr
vom badischen ans elässtsche Ufer übergesetzt ; die Jäger zu Pferd
waren abgesessen und führten die Pferde am Zügel. Der Uebung
sag lt . „ K . Z ." die Idee zu Grunde , daß die Abtheilnug deu Brücken-
zug einer bereits vorher über die Brücke gegangenen Armee zu decken
hat. Das Brückenschlägen sowie die Uebuugeu gingen flott und
ohne Unfall von statten.

A Ireissett (A. Kehl), 18. Aug . Erhängt hat sich heute
Morgen der im 61 . Lebensjahre stehende Landwirth Friedrich Schütt l.
Schütt war schon seit längerer Zeit nervenkrank. Da er in guten
Verhältnissen lebte, dürfte er diese unselige That in einem nervösen
Schmerzensanfall ausgeführt haben. Die Familie des Dahin-
gegangenen wird allgemein betrauert.

* Kirchzartcn, 18. Aug . Heute früh kurz nach 5 Uhr brach
in der Jauz 'schcn Sägmühle hinter dem Gasthaus zur „Krone"
Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze Anwesen und die Herrn
Peter Sumscr zur „Krone" gehörige Scheuer mit allen Vorräthen
einäscherle. Sämmtliches bei der Säge lagernde Holz ist mit¬
verbrannt , doch ist an labendem Inventar glücklicherweise kein
Schaden entstanden. Leider soll Herr Snmser zur „Krone" nicht
versichert sein . Das Feuer entstand lt . „Brsg . Ztg.

" dadurch,
daß der erst seit Kurzem bei Herrn Janz beschäftigte . Säger heute
früh beim Schmieren des Zachmverks mit dem Licht 'dem Oel zu
nahe kam, das sofort Feuer fing . Die Feuerwehr mußte sich auf
den Schutz der Itachbargebäude beschränken , was ihr, wenn auch
nur mit großer Mühe gelang . Ans der ganzen Umgegend waren
die Feuerwehren 'herbeigeeilt, und auch von der Freiburger war
auf Benachrichtigung hin ein Theil zur Hilfeleistung erschienen .
Gegen 9 Uhr wurde plötzlich Feuer unter dem Dach des Herrn
Metzgermeister Schindler gehörigen Hauses entdeckt, das aber so-
fort gelöscht wurde , sodaß es kckinen Schaden anrichten konnte.
Wahrscheinlich war dasselbe durch die vom Bvandplatz herüber¬
geflogenen brennenden Schindeln entstanden. Der Säger , dessen
Unvorsichtigkeit den Bmstd verursacht hatte und welcher geständig
ist, wurde in Haft genommen.

Q£> Auseugofen (A. Oberkirch), 16. Aug . Selten ist hier ein
Fest bei einer so zahlreichen Theilnahme begangen worden , wie das
der goldenen Hochzeit der M. Mayer Zimmermeister Eheleute .
Morgens beim Tranakt in der Pfarrkirche überreichte der Herr OrtZ-
geistliche unter zu Herzen gehenden Worten die von dem Herrn Erz¬
bischof überwiesene Gabe , eilt Goffier , mit eigenhändigem Schreiben .
Mittags fand auf dem Rathhause die feierliche Ueberreichung der
von dem Großherzog gestifteten silbernen Erinnerungsmedaille durch
deu Amtsvorstand Herrn Oberamtmann Heiner statt. In ge¬
wählten Worten feierte derselbe das Jubelpaar und überbrachte die
besten Glückwünsche . Bei freudiger Stinimmig verlief die weitere
Feier des Tages unter Vortrag von Gedichten der Enkelkinder.
Lieder des Gesangvereins und flotten Weisen der Dorfmnfik im
Gasthaus zur „Linde ".

□ Kngen , i7 . Aug . Herr Hauptlehrer Wißler feierte gestern
im Kreise seiner ehemaligen Seminar- und Kurskollegen in Meers¬
burg sein 25jähriges Lehrerjubilänm . Mehr als die Hälfte
dieser Zeit — 18V, Jahre — wirkte Herr Wißler all der hiesigen
Schule zum Segen der Jugend unb der Gemeinde.

O ? ög«r« (2t. Waldshut), 17. Aug . Am Freitag wurde hier
ein Italiener von seinem Kameraden mittelst eines Dolches in die
Brust gestochen. Er liegt hoffnungslos darnieder . Der Thäter
flüchtete in die Schweiz.

uvg ist für das Fortkommen und Gedeihen einer südländischen Pflanzen¬
welt . In zwefter Linie ist aber der herrliche Gartenpark der Mainau
die Schöpfung des gegenwärtigen Jnselbefitzers , des kunst - und natur -
verständigen Fürsten , der sich das schöne Eiland mit dem „ SA ^ß am
Meer " als liebste Sommerresidenz auserkoren hat . Seiner gewinnen¬
den LiebenSwürdigkeft hat es der Fremde zu danken, daß er zu jeder
Jahreszeit überall auf der Insel freien Zutritt erhält und sich an all dem
Schönen, das die Mainau bietet , erstellen darf . Auch das Schloß selbst
ist ihm in allen Theilen zugänglich , und eine Wanderung durch deffen
Räume , die mit werthollen Kunstschätzen längst vergangener Zeiten und
seltener Art auSgestattet sind, ist zugleich auch die beste Einführung in
die Geschichte der Insel .

Für alle, die trotz ihres Anspruches auf universelle Bildung für die
Pflanzenwelt weniger Interesse haben, bildet das Jnselschlotz immer
den Hauptanziehungspunkt . Mit der Hauptfasiade gegen Osten gewen¬
det . schließe» die beiden westwärts gerichteten Flügel einen schönen Hof
ein, vor dem eine Statuengruppe die vom Schutzengel behüteten Kinder
shmbolisirt. Im zweiten Geschoß sind die modern eingerichteten Großh .
Wohnräume ( siehe unser Bild ) , die aus der Deutschordenzeit noch die
schön glasirten Kachelöfen mit Szenen aus dem Jagd - und Kriegsleben
besitzen . Der große Ordenssaal ist glänzend weiß mit Gold im Rokoko¬
stil dekorstt. Auf der Südseite befindet sich die aus dem 18 . Jahrhun¬
dert stammende, von Bagnato erbaute Ordenskirche. Ueberall ange¬
brachte schattige Ruhesitze tragen sinnige Namen . Die vielen erratischen
Blöcke , die der Rheingletscher zur Eiszeit in diese Gegend getragen hat ,
haben meist poetische Inschriften , worunter mehrere von Scheffel verfaßt
sind ; wir zitiren nur die eine :

Von Hochalpen-Kuppen und ewigem Schnee
In der Gletscher Schuttwall und Eise
Zum Urmeer , des ' Rest heut ' der Bodensee
Ging meine erratische Reise .

Schon im 13 . Jahrhundert gelangte die Insel mit der damaligen
Burg in den Besitz des Deutschen Ordens , der bekanntlich später seine
Politische Bedeutung ganz verlor , so daß die Comthureien , auch die der
Mainau , nur noch Gutsverwaltungen mit einigen Hoheitsrechten dar-
stellten. Im Jahre 1853 ging die Insel durch Kauf von einer Gräfin
Douglas ins Eigenthum des jetzigen Besitzers über . Es ist als eine
freundliche Fügung anzusehen, daß ein durch so eigenthümlichen Land-
schastszauber von der Natur ausgezeichneter Ort nicht dem gewinnsuchen -

_ K adisrhe Kresse ._* Konstanz, 18. Aug. Unter dem Jubel der Bevölkerung
hat heute der fei erlich^Einzug des großh erzoglichen Paares
stattgefunden . Am Hafen begrüßten es Chöre der Gesangvereine .
Alsdann fand Vorstellung der Behörden und der Militärvereine
statt. Die großherzoglichen Herrschaften richteten lt . „ Str . Pst .

"
zahlreiche huldvolle Ansprachen air Einzelne . Dann folgte unter dem
Geleit von Meldereitern die Fahrt durch die prachtvoll geschmückten
Straßen der Stadt. Die Vereine und sämmtliche Schulen bildeten
an den verschiedenen Punkte » Spalier . Nach der Rückfahrt fandParade des hiesigen Infanterie -Regiments Nr. 114 statt.

* Konstanz , 18. Aug. Aufgehalten wurde Freitag Nacht
in Tägerweileu der Lenker des mit 4 Pferden bespannten
Reisewagens der Königin - Wittwe Margherita
von Italien. Erst nachdem Nachtwächter und Landjäger, sowie der
Gemeindcamtmann anfgeboten waren und sich Sllles von der Rich¬
tigkeit der Angaben des Kutschers überzeugt hatte, konnte dieser
seine Fahrt nach dem Jnselhotel in Konstanz fortsetzen . Der Kutscher
kam von Basel her, und in Tägerweilen war mau lt . „Kst . Ztg.

"
der Meinung, Wagen und Pferde könnten irgendwo entwendet
worden sein . Begründeter Verdacht lag aber dafür absolut »licht
vor ; so kann es sich beim Anhalten des Gefährts nur llm eine That
des Uebereifers gehandelt haben.* Aus ZLaveu , 17. Aug. Um einen Batzen . Bei den volks-
thünilicheu Schützenfesten des Schtparzwaldes pflegt alljährlich ein
bekannter nordamerikanischer Schützenkönig Gustav Zimmermann
gegenwärtig zu sein , um alsdann schwcrbeladen mit allen ersten
Preisen wieder in seine neue Heimathstadt , New-Iork, znrückznkehren .
Herr Ziiiimermann ist geboren in Endingen , Kreis Freiburg i. B.
Heuer hat der reiche Dcntsch -Amerikaner nun noch einer Pflicht in
Weingarten (A. Durlach ) genügt. „Man " hat sich erinnert, daß
Zimmermanu hier im Jahre 1869 — er war damals ein armer
Gartenbauschüler von Karlsruhe — in einer Wirtschaft aus Ver¬
sehen 1 Schoppen Bier und 1 Kreuzerbrod im Gesammtwcrthe von
1 Batzen schuldig blieb, und mit Hilfe der Logarithmen hat man
ansgerechnet, daß diese Schuld sammt Zins und Zinseszins auf die
Kleinigkeit von 9 M . 61 Pf. angewachsen ist . Der Schützenkönig
hat sich nun den Spaß gemacht , diesen Schuldbetrag in Person in
Weingarten zu entrichten.

Ans deu Nnchbnrliindern.
* Aasek, 18. Aug . Zur internationalen Sozialisten -

konferenz in Basel sind gestern Sonntags . Theilnehmer aus der
Schweiz, Oesterreich , Frankreich, Elsaß und Baden erschienen . Der
Fcstzug zählte 1500 Personen , drei Musiken und 60 Fahnen.
Stuf dem Kasernenhof in Kleinbasel fand eine Volksversammlung
statt, die von Großrath Arnold eröffnet wurde . Es sprachen ferner
der italienische Deputirte Cabriin, der deutsche Reichstagsabgeordnete
Gustav Hoch und Regierungsrath Wullschläger. (Ff. Z .)

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 19 . August .

* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag fand in der
Schloßkirche Mainau evangelischer Gottesdienst stakt, bei dem
Vikar Stern die Predigt hielt . Die Großh. Herrschaften nahmen
mit Höchstihren Hausgenossen theil. Nachmittags A Uhr fuhren
Ihre Königlichen Hoheiten mit einem Theil des Gefolges nach
Unteruhldingen , wo Se . Gr . Höh . Prinz Max Höchstdieselben er¬
wartete und nach Salem geleitete . Dort wurden die höchsten
Herrschaften von I . Kcris. Hoh . der Prinzessin Wilhelm und Ihren
Königlichen Hoheiten «dem Herzog und der Herzogin von Cumber-
land empfangen. Der Großherzog und die Großherzogin
besuchten sofort I . Kgl. Hoh . die Prinzessin Max , welche im Bette
liegend ihr Kind im Arme trug. Hoch erfreut und tief bewegt
verweilten Ihre Königlichen Hoheiten längere Zeit bei ihren
theueren Verwandten und konnten sich von -dem Wohlergehen
Aller überzeugen. Die Heimkehr nach Schloß Maina« erfolgte
um 8 Uhr.

Dienstag Früh reisen die GroßherzoglichenHerrschaften Nach
Karlsruhe und werden morgen den 20. August der Feier der Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals in Cronberg anwohnen .* Dom erSgroßöerzogkichen Lose. Der Erbgroßherzog von
Baden ist gestern Nachmittag von Koblenz nach Suerbrodt abgereist .
Er nimmt heute dort Truppenbesichtigungen vor.

* Weder das gestrige KifenvaKnungkück wird amtlich wie
folgt berichtet: Vormittags fuhr im hiesigen Personenbahnhöfe dem
vom Gleis 8 nach Pforzheim ausfahrenden Schnellzug Nr . 26 eine
vom Maschinenbaus des Personenbahnhofes in den Güterbahnhof
fahrende Rangirmaschine in die Seite. Rangirmaschine sammt Tender
entgleiste und der stark besetzte direkte Wagen dritter Klaffe
Avricourt —München wurde vollständig ans dem Gleis gehoben.
Schaffner Romacker wurde schwer verletzt , Verletzungen von Reisenden
kamen dagegen nicht vor. Der Materialschaden ist nicht erheblich.
Schnellzug 26 konnte mit einer Verspätung von I V« Stunden ab¬
gehen . In Folge Sperrung der Ausfahrtgleise erhielten die Mittags¬
züge Verspätungen von V»—1 Stunde . Gegen 5 Uhr Nachmittags
waren sämmtliche Gleise wieder ftei gemacht.
den Unternehmerthum verfallen ist , sondern einen so hohen und zugleich
naturverständigen Besitzer erhalten hat.

Es ist nicht ganz gleichgiltig , von welcher Seite der Besucher sich der
Mainau nähert . Die Reisehandbücher empfehlen zwar den meist schat¬
tigen Fußweg von Konstanz aus , der immerhin den Vorzug hat , daß man ,
aus dem Waldesdunkel heraustretend , die Insel auf einmal gleich einem
Smaragd aus dem Blau des Bodensees aufleuchten sieht . Nirgends
aber schmeichelt sich das Jnsölbild sammt Schloß mit allen Formen und
Linien besser in die Sinne , als wenn man sich dem Eiland von Konstanz
aus mit dem Dampfboot nähert , zumal bei günstiger Abendbeleuchtung ,
wenn sich auf dem Goldgrund des westlichen Himmels die Jnselsilhouette
am kräftigsten abhebt und sich ungezwungen die Illusion einstellt , als
spiegele sich ein Stück des sonnigen Italiens im großen , blauen See .

Zum Schluß empfehlen wir jedem Mainaübesucher als letzte? Gang
den Weg hinter der Kirche , an einer prächtigen Wellingtonia vorbm, nach
einem lindenbeschatteten Aussichtspunkt, dem Lieblingsplätzchen der
Großherzogiu . Hier schwelgt das Auge noch einmal im Ausblick auf
Insel und See , von dessen Hintergrund die aus duftiger Ferne herab¬
schimmernden Alpengipfel einen Zug erhabener Größe über das Schwä¬
bische Meer hinhauchen und den Firnengruß Tirols und der Schweiz ins
deutsche Land hinaussenden . Hier mahnen wir mit Gottfried Keller 's
Abendlied :

Trinft , o Augen, was die Wimper hält .
Von dem gold'nen Uebcrfluß der WeltI

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
* Karlsruhe . 18. Aug. Dem Jngenieur-Assistentell für Jn -

genienrwesen an der Technischen Hochschule, LIz . der Mathematik
K. I . Kriemler , wurde unter Zurückziehnng des Lehrauftrages
für technische Mechanik ein Lehrauftrag für Konstrnktionsübungenin
den Elementen des Jngeniellrwesens nebst zugehörigem Vortrag , so¬
wie zur Abhaltung des Vortrages über Mechanik für Architekten
ertheilt .

— Werkst,, 18. Aug . (Tel.) Jnsgesammt erhielten anläßlich
der großen Berliner K n n st a u s st e l l u n g die große goldene
Medaille der Maler Profeffor Arthur Kampf - Berlin und der
Bildhauer Profeffor Wilh . v. Ruemann -München , die kleine
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* Das 50jä §rige Wegimeuts-Iutiläum begeht, wie jetzt

eudgiltig festgesetzt, am Samstag den 18. und Sonntag den 19.Oktober das 2. Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm I. Nr. 110 in Mannheim .

X Die Leibgrrndierkapelle hock auf ihrer gegenwärtigen Konzert¬
tournee in Norddeutschland unter Meister B o e t t g e's Lettung , wie ,
schon wiederholt berichtet, reiche Erfolge geerntet . Kürzlich spielte die¬
selbe in Elberfeld . Die dortigen „Neuesten Nachrichten" schreiben
darüber u . A . : „Adolf Boettge und seine Musikerschaar wußten die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer durch die interessanten originellen und voll -
endeten Darbietungen zu fesseln. Es ist zwar nur ein abgegrenztes
Genre , das Boettge pflegt , doch in diesem Rahmen waltet eine Künstler -
Persönlichkeit ersten Grades , die sich aus stetem Willen diese engere
Grenzen gezogen hatte. Es wäre Boettge mtt seinem ganz vorzüglichen
Orchester unzweifelhaft ein leichtes , diese Grenze zu überschreiten und
selbst den schwierigsten Werken gerecht zu werden. Eine vorzügliche

'

Wiedergabe erfuhr die Ouvertüre zur Oper „ Wilhelm Tell " von Rossini .
Das Cellosolo , sowie den ganzen ersten Thell der Ouvertüre besetzt
Boettge mit Saxophons . Es wurde dadurch eine prachtvolle Klang¬
farbe erzielt und die Ablösung der einzelnen Instrumente war eine
musterhafte . Glänzend wurde die 6 . Programmimmmer „der Wiener
Walzer von seinen Anfängen bis auf unsere Zeit " gespielt . Adolf
Boettge führte darin in vortrefflicher Weise ein historisches Bild der Ent¬
wickelungsgeschichte des weltberühmten Wiener Walzers vor Augen .
Auch die andern Programmnummern , darunter „ Historische Fanfaren und
Märsche" für das k. nnd k. österreichische Heer zusammengestellt von
Boettge , fanden stürmischen Beifall . Adolf Boettge hat einen glänzen¬
den Erfolg gehabt und aufs Neue den Beweis seiner hohen künstlerischen
Fähigkeiten erbracht .

"
* Wegen der Unterschriften bei Wechseln hat die Reichsbank auf

eine Anfrage eine für die Geschäftswelt sehr bemerkenswerthe Antwort
ertheilt , daß im Geschäftsverkehr mit der Deutschen Reichsbank Unter¬
schriften . die mit sogenannten Tintenstiften vollzogen sind,
grundsätzlich nichtzugelassen werden. Als Begründung wird ange¬
führt , daß es zu schwierig sei, in jedem Falle zu prüfen , ob die Unter¬
schrift unverwischbar sei.

* Ein Wichtiger Kntkaffnngsgrnnd. Ein Gehilfe entdeckte , daß
einer seiner Mitarbeiter Veruntremlngen zum Schaden des Prinzipals
seit längerer Zeit verübte. Er unterließ die Anzeige an seinen
Arbeitgeber , theilte aber anderen Personen seine Wahrnehmungen
mit . Als der geschädigte Arbeitgeber von den Veruntreunngen
erfuhr, entließ er nicht allein den

'
ungetreuen , sondern auch den

Gehilfen , welcher von den Diebstählen Kenntniß hatte, ohne jede
Kündigung. Das Gewerbegericht, an welches sich der mitwissende
Gehilfe wegen Lohnzahlung während der Kündigungsfrist wandte ,
wies ihn ab . In dem Urtheil wird ansgeführt , daß an nnd für
sich Niemand verpflichtet sei — wofern das Gesetz nicht das Gegen-
theil vorschreibt — von einer strafbaren Handlung , die zu seiner
Kenntniß komme , Anzeige zu machen. Wenn es sich jedoch um Ver¬
untreuungen gegen den Brodgeber handle, so fordere es das Trene-
verhältniß, daß der Angestellte sofort entsprechende Mittheilung mache
nnd den Ungetreuen nicht durch Stillschweigen begünstige. Nach
8 124a der Gewerbe-Ordnung liege ein „wichtiger Grund " zur Ent¬
lassung vor.

* Di« zehn He» ote für Wadfahrer sind nach dem „Kampioen "
folgende : 1 . Fahre nie ohne Glocke, gut ausgepumpte Reifen , gut
angezogene Schrauben Mld eine zuverlässige Bremse. 2. Fahre nie
mit vollem Magen. 3. Vergiß keine gefüllte Laterne , noch Werk¬
zeugtasche, noch gefüllte Börse. 4 . Mache keinen krummen Rücken
wie eine Katze und sitze nicht wie ein aufgeblasener Frosch. 5 . Fahre
nicht hinter einem Fuhrwerk oder einem Kraftwagen . 6 . Mäßige
Deine Fahrt bei Straßenbiegnngen . 7. Fahre keinem Fltßgänger
in den Weg. 8. Trinke unterwegs wenig. 9 . Ruhe nie ans einem
zugigen Platze . 10. Fahre mit geschlossenem Mund unb offenen Augen .

§ Weverritte« . Gestern Vormittag zwischen 7 und 8 Uhr
wurde an der Ecke der Eisenlohr- und Kriegstraße eine
Fron von einem Unteroffizier oder Sergeanten und zwei
Dragonern ' des Dragoner - Regiments Nr. 20 überritten und
erlitt hiebei einige Quetschungen am linke» Arm . so daß sie sich in
ärztliche Behandlung nehmen lasten mußte. Die Reiter , welche in
scharfem Trabe in die Eisenlohrstraße eingebogen sind , ritten weiter
ohne sich um die umgerittene Frau zu bekümmern .

§ Selbstmord. Gestern Vormittag 11 '/« Uhr hat sich in der
Kleinestraße hier (Mühlburg) in seiner Wohnung ein 63jähriger
Kesselschmied , der in letzter Zeit stark getrunken hat, mittelst eines
Schusses in die Stirne selbst entleibt .

Z Hingevrochen wurde dieser Tage in die Wohnung eines
Hailses in der Kriegstraße. Mittelst Erbrechen von verschiedenen
Behältnissen wurden dabei verschiedene Goldsachenim Gesammtwerthe
von 330 M. gestohlen._ _
WfagggF ?** Alle Zuschriften und Sendungen für die
j| rp

BllFr „Badische Presse " wollen im Interesse der
raschen Erledigung nicht an eine persönliche Adresse gerichtet
werden , sondern Inserate , Zeitungsbestellungen , Ge¬
schäft sa u ftr äg e rc . an die „ Expedition " und Einsendungen
für den redaktionellen Theil an die „ Redaktion " der
„Badischen Presse " .

Der Verlag der ..Badischen Presse".
goldene Medaille die Maler Köster - Clausen . Herm . Hartwig -
München . Otto Heinr . Engel -Berlin . Böhme-Capri, die Bildhauer
Canonion -Turin , Lagan -Brüssel und Architekt Hans Grässel -
München .

Berlin , 18. 2lng. (Tel.) Der „ Reichsanzeiermeldet: LordAvebury
(früher Sir John Lnbbocke) in Dowe, Professor Alexander Agassiz -
Cambridge, Vereinigte Staaten von Nord-Amerika , und der Akademiker
Gaston - Paris zu Paris sind zu auswärtigen Rittern des Ordens
pour I « m 6 rite für Wissenschaften nnd Künste ernannt.

= Düsseldorf , 18. Ang . Vom Besuch des Kaisers in der
D ü s s e k d o r f e r K u n st a u s st e ll u n g berichtet der Berl. Börsenkur. ;
noch : lieber das bekannte Bild von Sascha Schneider „ Der
Kampf um die Wahrheit " sprach sich der Kaiser unter Heiterkeit der
Anwesenden abfällig ans, desgleichen schienKlinger 's „Beethoven "
keinen besonderen Eindruck ans ihn zu machen . In Bezug auf
den „ Ehrenhof " , in dem die Skulpturen ausgestellt sind und der ans
des Kaisers Initiative entstanden ist, bemerkte der Kaiser, daß dieser
das Beste am ganzen Kunstausstellimgspalast sei .

== ßuryaven , 18. Ang. Das „Berl . Tgbl ." meldet, daß sich
Musikdirektor Burmester . der Vater des bekannten Geigenkünstlers
Willy Burmester . hier erschossen hat.

Vermischtes.
= Kamburg , 19. Aug. (Tel .) Der Verein Hamburger Fnhr -

herren hat beschlossen, alles daranznsetzen , daß in der heutigen
gemeinsamen Versammlung der Fuhrherren und Droschkenkutscher die
Wiederaufnahme des Betriebes beschlossen werde
anderenfalls dieselbe mit allen verfügbaren Mitteln zn erzwingen .

Köln , 18 . Aug. (Tel.) Etwa 1700 Bauarbeiter sind
heute ans ständig . — Der „Köln. Volkz ." zufolge gewann die
Typhusepidemie in Lüdenscheid in letzterer Zeit größere
Ausdehnung. Täglich wurden im Durchschnitt 15 Fälle genieldet .
Zur Unterbringung der Kranken sind Baracken errichtet.

* Leipzig, 18 . Aug. Ein Mord und Selbstmord
wurde heute Nachmittag hier verübt. Gegen 6 Uhr
drang der in dem Vorort Schönefeld wohnende 45jährige
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Selemomme der „ Bad . Presse " .
hd N " liu , 18 . Ang . Nunmehr steht definitiv fest, daß die

Kaiserin am Sonntag den 24 . August im Neuen Palais in
Potsdam wieder einzieht .

— Kiek , 18 . Aug . Die erste Torpedoboots - Flottille ,
sowie die Kreuzer „Hela " , „Prinz Heinrich " . „Viktoria Louise " '
„Nymphe " und „Amazone " sind gestern Nacht 11 -' /« Uhr in See ge¬
gangen . — Der griechische Küstenpanzer „Psara " ist heute
Morgen 8 '/« Uhr durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal nach Hamburg
abgegangen .

bä Dresden , 19 . Aug . Wie die „Dresdener Neuesten Nach¬
richten " aus Osterwitz melden , ist der sächsische Kriegsminisier v .
d. Nkanitz heute früh VA Uhr « ach längerem Leide » fauft ver¬
schieden.

— Jukda , 19 . Aug . Zu der morgen beginnenden Bischofs¬
konferenz sind mit Ausnahme der Bischöfe von Posen und
Hildesheim alle preußischen Bischöfe angemeldet .

— Wien , 19 . Aug . Der Geburtstag des Kaisers
ist in allen Theileu der Monarchie festlich begangen worden .

L . Brüssel, 19 . Aug . Von hier berichten die Blätter , daß die
Unterhandlungen der -zur Bestimmung der Kiwu - See -Grenzc ein¬
gesetzten gemischten Kommission zur Anerkennung der deutschen
Ansprüche geführt haben gegenüber denen des Kongostaats . In¬
folgedessen wird 'die deutsche Grenze dem Thale des Bussisi-Flusses
folgen , den Kiwnsec und den Fluß selbst in zwei Theile zu theilen .
Die Halste der Wasserfläche wird dadurch Deutschland zufallen .

hd Hlom , 19 . Ang . König Victor Emanuel Unterzeichnete
ein Dekret , in welchem verboten wird , den Sträflingen in
den Zuchthäusern Ketten anzulegen .

hd Woin , 19 . Ang . Offiziös wird versichert , daß während der
bevorstehenden Anwesenheit des Königs Viktor Emanuel in
Berlin in handelspolitischer Beziehung dort
wichtige Abmachungen getroffen werden sollen .

L . Petersburg , 19 . Ang . „Daily Mail " meldet von hier :
An den Unruhen der Landbevölkerung nähmen Studenten der
Universität Moskau Heil , um die Rückbernfung von 100 nach
Sibirien verbannte » Kommilitonen zu erzwingen . Unter der
Landbevölkerung werden aufrührerische Schriften vertheilt . Die
Bauern im Gouvernement Saratow revoltiren . Zahlreiche Poli¬
zisten wurden getödtct .

Im Februar hält 'der Zar einen großen (Empfang Don
Adeligen des Landes ab .

hd Petersburg , 19 . Aug . -Nunmehr sind .durch cerrt weiteres
Dekret des Zaren fast sämmtliche an den .Februar -Unruhen in
Moskau betheiligt gewesene Studenten .aus ,der iGefängmßhast
in verschiedenen Städten des Meiches entlassen worden . (Ungefähr
Hnndert sind ans Sibirien zurückberufen , wohin sie >aus

'5 "
Jahre

verbannt waren . Sie werden mach tihrer Zurückkunft im Herbst
wieder in die Universitäten eintreten . 'Trotz dieses neuen Gnä 'den-
aktes dürften im November .neue Studentemmrnhen ausbrechen .
Die Stellung des Unterrichtsministers soll erschüttert sein . B .T .

hd Krakau , 19 . Aug . Urivatmeldungen .aus St . Petersburg
zufolge fand der Zar am 'letzten Freitag uns seinem Schreibtisch
einen Brief vom revolutionären Zentral -Komitee , enthaltend die
Warnung , daß , falls er dem Moloch noch weitere .Hekatomben
opfere , das Volk 'die Waffe « gegen ihn êrheben werde . Dem so¬
fort herbeigerufenen Minister des 'Innern soll der Zar gesagt
haben : „ Wozu habe ich .eigentlich leinen Minister des Innern und
weshalb gebe ich jährlich 1 Million Rubel für die Geheimpolizei
aus , wenn mich ei« Paar junge Leute zum Narren halten können ?
Es wird besser sein , die Regierung den Studenten zu übertragen ,
die sich in 'der Rolle des revolutionären Komitees gefallen .

"

Zur Sicherheit für den Zaren sind die umfassendsten Maß¬
regeln getroffen worden . l

= Nortsmoulh , 18 . Aug . Heute wurden bei Spith .ead
von der Flotte eine Reihe von Manövern .ausgeführt , denen
der König an Bord seiner Dacht beiwohnte . Das herrschende
stürmische Wetter beeinträchtigte den Ausblick und zum Theil auch
die Ausführung der Manöver .

— London , 18. Aug. Der Schah von P e r s i e n ist
heute hier eingetroffen ltub wurde am Bahnhof vom Prinzen
von Wales und dem Staatssekretär des Aeußern , Marquis of
Lansdowne , empfangen .

Schuhmacher Töpfer in die Wohnung der Zeitungs¬
trägerin Wittwe Dietze . schoß die Frau nieder und richtete daun
die Waffe gegen sich. Er verletzte ihn durch einen Schuß in den
Mund schwer , kam aber noch lebend nach dem Hospital , lieber die
Motive zur That verlautet noch nichts Bestimintes .

Neuere Meldungen besagen : Der Mörder der Frau Dietze .
. Schuhmacher Töpfer , ist kurz nach seiner Einlieferung im Hospital
gestorben . Der Grund zu der Mordthat war verschmähte Liebe .
Frau Dietze lebte von ihrem Gatten , einem Trunkenbold , getremrt
und unterhielt ein Verhältniß mit Töpfer , das sie heute aufznlösen
beschloß . Bereits Vormittags drohte ihr Töpfer mit Erschießen ,
allein die 36 Jahre alte hübsche Frau legte leider den Drohimgen
keine Bedeutung bei . Frau Dietze hinterläßt einen Sohn und eine
Tochter . (Frkf . Ztg .)* Krfnrl , 16. Aug. In einem Aufalle von Schwermuth be-
schloffen die hier im Hause Bnrgstraße 2 » wohnenden Kaufinauns -
wittwe Rosalie Apell und deren 16 Jahre alte Tochter Elsa
gemeinsam in den Tod zu gehen . Sie wählten die Todrsart der
Vergiftung durch Leuchtgas , schraubten zwei Gummischläuche an den
im Schlafzimmer angebrachten Gaskronleuchter , öffneten den Hahn
und legten die Schlauchmündungen neben sich in das Bett . Früh
in der 7 . Stunde wurde das Mädchen todt aufgefuuden . Die
Mutter lebte zwar noch , starb jedoch im Laufe des Nachmittags .
Drei Aerzte bemühten sich vergeblich , die Frau zu retten . (Ff . Z .)

hd München . 18 . Aug . (Tel .) Heute Nachmittag 7 .4 Uhr
stürzten am Wittelsbacher Palais vier Arbeiter , die sich auf
einem sogenannten Flotz zum Ausbefsern der Fassade in eine Höhe
von 22 Meter hinaufgezogen hatten , in die Tiefe . Zwei Arbeiter
waren sofort tot , die zwei anderen , welche im Fallen hängen ge¬
blieben sind , konnten gerettet werden .

, * Namverg , 18 . Arm . Der Leutnant des hiesigen Ulanen -
Regimerrtß Fürst Carl Wrede stürzte heute Morgen so un¬
glücklich von seinem scheu gewordenen Pferde , daß er außer einem

! A r m b r u ch auch schwere innere Verletzungen
erlitt . Er wurde ins Krankenhaus gebracht . Ff . Z .

: hd Aeiv - Aork . 19 . Aug . (Tel .) Die Aerzte haben dem
Präsidenten des Stahltrusts . Schwab , gerathen , sich völlig jeder

Badisckre Dresse «
hd London , 18 . Aug . Die Agentur Dalziel meldet aus

New - Dork , der Präsident Castro von Venezuela sei von den Re¬
bellen gefangen genommen worden . Bestätigung bleibt abzu¬
warten .

= Washington , 18 . Aug . Die Alaskagrenzfrage , die
zwischen Kanada und den Vereinigten Staaten schwebt ,
ist durch den letzten Bericht des mit der Untersuchung der An¬
gelegenheit von der amerikanischen Regierung betrauten Leut¬
nant Owens in ein für Amerika g ü n st i g e s Stadium
getreten . Leutnant O >vens theilt mit , daß er zwei Grenzzeichen
in völliger Ordnung vorgefnnden habe , während ein weiteres
offenbar zerstört worden sei. Er entdeckte ferner ein Gebäude , das
zur Zeit der russischen Oberherrschaft über Alaska den Namen
Grenzhans trug ; das Gebäude ist theilweise verfallen .

Washington , 19 . Aug . General Chafsee hatte telegraphisch
mitgetheilt , daß ein Feldzug gegen die M 0 0 r i s ans der
Philippineninsel Miudanar nothwendig sei, um den zunehmenden
Widerstand gegen das amerikanische Regime zu brechen . Infolge
dessen ist der General angewiesen worden , nach Gutdünken zu handeln .

L. Manila , 18. Aug. Ein amerikanischer Polizei -
Inspektor , begleitet von 3 0 Mann , stieß in der Umgebung
von Manila auf eine starke Schaar Insurgenten . Es
kam zu einem Handgemenge , wobei der Inspektor
verwundet und 4 Leute der Mauuschaft getödtet wurden . Alsdann
erhielten die Amerikaner V e r st ä r k u n g e n und nahmen
von den Insurgenten 5 gefangen , von denen außerdem
6 getödtet wurden .

Vom Kriegsschauplatz der Congregatione « .
) - ( Paris » 18 . Aug . Aus Quimper , der Hauptstadt des Finistere ,wird telegraphirt , daß die dortige Bevölkerung trotz des strömenden

Regens entschlossen ist , den Rath Jules Lemaitre 's zu befolgen und ge¬
legentlich der Eröffnung der Generalrathsseffion zu Gunsten der
Schwestern zu manifestiren -

LRan weiß gegen Abend in Paris nur , daß die Truppen heute frühin die drei mehrerwähnten Ortschaften einzogen , um den Widerstand
-nicht der Nonnen sondern ihrer Beschützer zu brechen , daß überall beim
Geläute der Sturmglocken und bei heulendem Wind eine regelrechte Be¬
lagerung inszenirt wurde . In Saint - M ^ en wurde ein Polizeikom -
miffar bei der Ausweisung der Nonnen , die zwei Stunden währte , durch
einen Steiuwurf verwundet .

Aus Ploudaniel wird gemeldet , daß ein Gendarmerieleutnant sich
mit einer Ansprache an die Bevölkerung wandte und sie zur Ruhe er¬
mahnte . Ich begreife , sagte er , eure Aufregung , denn ich habe selbst
einen Bruder , der Pfarrer und eine Schwester , die Nonne ist . Protestirt ,
wenn ihr wollt , aber schlagt nicht drein , sonst könnte ich für meine Leute
nicht gut stehen . Ich bin Offizier und muh meine Pflicht thun .

Ein Fall , ähnlich dem des Oberstleutnants de Saint -RHny kam
in Brest vor . Der Major Le Roy - Ladorie hat sich geweigert , mit einer
Abtheilung des 19 . Linienregiments zur Schließung einer Kougre -
ganistenschnle in Douarnenez auszumarschieren und wurde zum Fest -
imgsarrest nach Port Louis geschickt , wo auch der Oberstleutnant de
Säint -Rdmy fitzt. Statt seiner übernahm Hauptmann Gastineau die
Leitung 'der Expedition .

— Lesneven , 18 . Aug . Heute Vormittag trafen 50 Gendarmen
zu Fuß und zu Pferde vor Ploudaniel , L« Folgoet und St . Meen ein
und -wurden von der Bevölkerung mit Hochrufen auf die Freiheit und die
Schwestern empfangen . Die Offiziere forderten die Bevölkerung und
ihre Leute zur Ruhe und Kaltblütigkeit auf . Um 11 Uhr wurde be¬
gonnen , gegen die Schulen vorzugehen . In Ploudaniel war der Kom¬
missar , der die geistliche Schale schließen sollte , von einem Schlosser und
zwei .Kompagnien Infanterie begleitet . Es regnete in Strömen . Die
Menge weigerte sich , den Kommissar durchzulassen , der sich daher ge-
nöthigt sah , die in der Schule Befindlichen zum Oeffnen aufzufordern .
Kein Mensch antwortete . Als der Schlosser versuchte das Thor zu öffnen, ,
wurde er von den Bauern im Schulgebäude mit Unrath beworfen . Als
weitere Aufforderungen , zu öffnen , erfolglos blieben , befahl der Kom¬
missar den Arbeitern , ein Loch in die Mauer zu stoßen . Von Neuem
warfen die Bauern Unrath und Steine gegen die Arbeiter , den Kom¬
missar und die Gendarmen . Als der Kommissar versuchte , die Um¬
fassungsmauer zu übersteigen , empfingen ihn die Bauern mit Stock-
schlägcn. Sie zündeten mit Petroleum getränkte Strohbündel an und,
schleuderten sie anf .Arbeiter , Kommissar und Soldaten . Der Kommissar
wich von Neuem zurück. Die Bauern sangen Choräle . Gegen 2 Uhr
mußte der Kommissar seine Versuche unter strömendem Regen unter¬
brechen . In Le Folgoet und -St . Meen war der Widerstand ebenfalls sehr
heftig . Hier wurden Hochrufe auf die Armee ausgebracht .

— : Lesneven , 18 . Aug . Die Austreibung der Klosterschwestern
aus der Schule von St . Meen konnte erst nach hartnäckigem mehrstün¬
digem Widerstande vollzogen werden . Ein Polizeikommissar wurde hier¬
bei verwundet . In Ploudaniel schleppten die Soldaten Holzstöße und
Leitern herbei , um über die Umfassungsmauern der Schule klettern zu
können . Die im Hofe des Schulhauses angesammelten Landleute be-
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Arbeit zu enthalten und eine Reise nach Europa zu
machen . Er erklärte , diesem Rathe zu folgen , da seine Nerven zer¬
rüttet seien .

— New -Hark , 18 . Aug . Der Erfinder der Petroleum¬
lampe , A. C . Ferris , ist in diesen Tagen in Hackensack in New -
Jersey gestorben . Seine Erfindung WdeuÄte damals eine Um¬
wälzung und machte ihn über Nacht brrShmt . Uns Kindern der
Neuzeit freilich , die inß^ Kchen über das Gas bereits zum elektrischen
Licht fortgeschritten ist, klingt die Wichtigkeit jener Neuerung , das
Petroleum zu Belenchtnngszwecken zu verwenden , jetzt wie ein Märchen
aus uralten Zeiten .

— Kronstadt , 18 . Ang . (Tel .) Gestern herrschte hier ein ge¬
waltiger N 0 r d w e st st u r m , der Schiffern und Fischern sehr ge¬
fährlich geworden zu sein scheint , denn es sanken auf hiesiger
Nhed « ^3 Leichter , mit denen 11 Mann ertranken ; ferner trieben gegen
Morgm viele gekenterte Barken und Segelboote an Land . Das
Schicksal ihrer Jnsaßcn ist nicht bekannt . B . T .

— Konstautiuopek , 17 . Aug . In der alten Khalifenresidenz
Brussa , dem Ziele Tausender von Fremden , zerstörte eine Feuers¬
brunst gestern den Bazar , sowie 200 Häuser . Frf . Ztg .

* Ein Grubenbrand .
Neuthen , 18 . Ang . (Tel .) Heute Morgen brach in der Gie -

sches Erben gehörigen Heinitzgrube auf 420 Meter Sohle ein
Grubenbrand ans . 15 Personen wurden bewußtlos zu
Tage gefördert , voll denen neun zum Bewußtsein znrückgebracht
wurden , während bei den übrigen sechs die Wiederbelebungsversuche
fortgesetzt werden . Die Rettungsmannschaft ist noch in der Grube .

hd Menthen , 18 . Aug . (Tel .) Nach der „ Germania " sind
bei dem Grubenunglück 18 Keuer und «in Hversteiger erstickt .
Ferner liegen 80 Schmerverketzte im Krankenhaus zu Beuthen .
Wenn der Brand , der anscheinend unter Tags ausgebrochen ist,
sich über Tags noch f 0 r t p f l a n z t , würde der ganze neue Stadt -
theil Roßbergs und auch ein Theil B e u t h e n s in G e f a h r sein .
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soffen die Holzstöße mit Petroleum und zündeten dies« mit brennendem
Stroh an .

= Lesneven , 19 . Aug . Die von dem Polizeikommiffär in
der Schuft z« St . Uten angelegten Siegel Wurde » wieder
aögeristeii .

— Quimper , 18 . Aug . Nach zweistündigem heftigem Widerstand ,
wobei die Vertreter der Regierung thätlich angegriffen wurden , ist die
Schule in St . Meen geschloffen worden . Der Polizeikommiffär wurde
leicht verwundet . Die Schließung der Schulen in Le Folgoß t und
Ploudaniel ist gleichfalls erfolgt .

hd Nancy , 19 . Aug . Oberleutnant de St . Remy trifft
Morgen Hier ein und wird sofort in Untersuchungshaft ge¬
bracht . Der Prozeß wegen seiner Weigerung bei der Schließung
der Schulen , findet am 8. September statt .

— Mrest , 19 . Aug . Bet der Durchführung des Schul¬
dekrets in Folgost , St . Meen und Ploudaniel
wurden 12 Männer , 10 Mädchen , 2 Hendarmen , 2 Soldaten und
1 Nakizeikommistar verletzt . Es wurden 8 Personen ver¬
haftet , 2 Verhastnugen aufrecht erhalten . 1 Grundbesitzer .
1 Journalist und 1 Abbe werden wegen Aufreizung der Mau >
festanten gerichtlich verfolgt .

) - ( Paris , 18 . Aug . Eine Rote des hochoffiziösen „ Petit Parisien "
läßt erraihcn , daß die Regierung geneigt ist , den Wünschen der bretoni -
schcn Bevölkerung nach Möglichkeit zu willfahren , sobald die Dekrete zu«
Durchführung gelangt sind . Dies werde , heißt es da , um so thunlichcr
sein , als die Oberin der „ Schwestern vom heiligen Geiste " sich unter¬
worfen und ihren verschiedenen Filialen befohlen hat , das Gleiche zu
thun , der Widerstand folglich von einer andern Seite kommt.

Die Kröffnung der Heneralräthe .
— Paris . 18 . Aug . Die Sitzungen der Generalräthe wurden heute

eröffnet . Fast überall wurden die bisherigen Präsidenten wiederge -
wählt » darunter die Minister Ball ^ , Trouillot und Marnejonls .

— Paris , 18 . Aug . Der Generalrath in Versailles nahm eine
Resolution an , nach der die Regierung die Wiederöffnnng der geschloffenen
Schulen gestatten soll. Mehrere Generalräthe beschlossen, an die Re¬
gierung eine Adresse zu richten , durch die dieselbe zu ihrer festen Haltung
in der Ausführung des Bereinsgesetzes beglückwünscht wird .

— Paris , 19 . Aug . Von den Generalrathen der Departements
Vendse , Finistere , Bienne , Calvados , Orne und Morbihan wurden Re¬
solutionen gefaßt , worin gegen die Schließung der Kongreganistenschnle «
Widerspruch erhoben wird . _— Larochille , 18 . Aug . Bei Uebernahme des Vorsitzes des hiesigen
Generalrathes erklärte der Ministerpräsident , der Generalrath könne ver¬
sichert sein , daß er alle seine Kräfte der Bertheidignng der Republik
widmen werde .

— Epinal , 18 . Aug . MAine eröffnete den hiesigen Generalrath
mit einer Ansprache , worin er ausführte , daß die Liebe zur Freiheit
im Herzen jedes Franzosen tief eingewurzelt sei . Wenn man daran
rüttle , rufe mau einen unbezwinglichen Widerstand hervor . Alle Par¬
teien thäten sich dann zusammen , um das gemeinsame , von den Vätern
ererbte Gut zu schützen , weil sie davon überzeugt seien , daß der Schutz
desselben in der Achtung ihrer gegenseitigen Rechte liege .

-- Huimper , 18 . Aug . Heute Nachmittag fauden anläßlich der
Eröffnung der Seffiou des Generalrathes Hierselbst Straßen -
lrnudgebungen gegen die Schließung der Nouneuschnke « statt -
Den Truppen gelang es bisher , die Ruhe aufrecht zu halten .

Waris , 19 . Aug . Im Ganzen haben in 55 Departe -
ments die gestern eröffneten Generalräthe bereitsIustimmungs -

adreffen an die Negierung beschlossen . Zahlreiche Adressen verlangen
die Trennung von Staat und Kirche .

Die Burengenerale in Europa .
~ London , 15 . Aug . liehet die Zwecke der Europareise der

Burenführer verlautet , daß sie von 'der britischen Regierung die
Beibehaltung der >an Natal abgetretenen Transvaaler Distvikte
und eine Erhöhung der zum 'Wiederaufbau der Burenfarmen aus -

geworfenen Summe zu erlangen wünschen . Ferner wollen - sie
versuchen , Krüger zu bewegen , einen Theil des aus Südafrika mit »

genommcnen Geldes znrückzuerstatten und durch einen Cyklus von
Vorlesungen in London , auf dem Kontinent und in 'den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika Geld zur Linderung des NothstandeS
der Buren aufzubrin 'gen .

Daß Leute vom Schlage de Weis sich unter den vielen Auf¬
merksamkeiten , die ihnen in England zugedacht waren , nicht
heimisch fühlen , ist leicht zu verstehen . Wie wenig die Büren¬
generale auf den Empfang durch den König vorbereitet waren ,
zeigt , daß ihre schwarzen Gehröcke von flinken Schneidern noch in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag hergestellt werden mußten .
Auf der Reise vom 'Kap nach England blieb de Wet meist in
seiner Kabine und beschäftigte sich damit , seine während des
Krieges gemachten täglichen Aufzeichnungen in Äne zusammen¬
hängende Geschichte

' zü veeafibeiten .
Die „Times " rügt die Haltung der Londoner bei der Ankunst

'der Burengenerale in 'der Hauptstadt . Dem tapferen Feinde
sollte Achtung gezollt werden , aber die überschwängliche « Gefühle ,
die bei der Begrüßung der Burenführer zum Ausdruck gelangten
seien weit über das 'hinausgegangen , was sich für die Gelegenheit
schickte , und seien unwürdig des Geistes , in welchem der große süd¬
afrikanische Kampf von den Besiegten und Siegern geführt wurde .

— London , 19 . Aug . Die Burenführer Botha , Delarey und
Dewet sind gestern Nachmittag 5 Uhr « ach Rotterdam abgereist ,
um Krüger und Stejin zu besuchen und dem Begräbniß Lucas
Mehers beizuwohnm .

hd London , 19 . Aug . Die B u r e n g e n e r a l e erhielten bei
der Abfa hrt ans ihrem Hotel warme Ovationen von einer
dichten Menschenmenge , die auch dort trotz des strömenden Regens
den ganzen Tag ansgeharrt hatte . Sie erwiderten die Ovation
schweigend durch Abnehmen der Hüte . Trotzdem die Zeit
der Abfahrt geheim gehalten war , hatte sich auf
dem Bahnhof eine nach vielen Hunderten
zählende Menschenmenge eingefunden , die fortwährend in Hnrrah -

rufe ausbrach und den Generalen herzliche Wünsche nachvief . Die
Generale dankten wiederum durch Abnehmen der Hüte , enthielten
sich aber jeder Aenßerung aus Zurufe und Fragen . -

*

*■»- — h
Heut ? Vormittag 8 Uhr werden sie in Rotterdam erwartet .

Von dort fahren sie nach Brüssel zur Beerdigung von Lucas
Meyer und besuchen dann , nachdem sie vorher auch Steijn begrüßt , ;
den Ex -Präsidenten Krüger . ■;

— Nuszng anS de» Dtandesblichcr » Karlsruhe.
Eheaufgebot : ^

16 . Aug . Gustav Schnarr von Hanau , Cigarrenfabrikant in Hockm-
heim , mit Elise Morlock von hier .
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aus dem Bereiche der Grofth . Zollverwaltung .
Ernannt:

Ferlach , Benj . , Waagmeister in Mannheim , zum Lagerhausaufseher ,
xärr Ii , Dionys , Gewichtssetzer in Mannheim , zum Waagmeister,
xchuler , Karl , Hafcnaufseher in Mannheim , zum Waagmeister,
Hammel » Joh . Binz . , Hafenaufseher in Mannheim , zum Waagmeifter,
xirr I . , Gg . Karl , Hafenaufseher in Mannheim , zum Waagmeifter,
Klcrk , Jak . , Grenzaufs . in bad . Rhcinfelden, zum Nebenzollamtsdiencr,
Schwanz, Joh . Gg . , Grenzaufseher in Mannheim , zum Hafcnaufseher ,
Hollerbach, Frz . Ferd ., Grenzaufseher in Mannheim , zum Hafenaufsehcr,
tzennig , Alois , Grenzaufseher in Mannheim , zum Hafcnaufseher.

Uebertragen :
Wiesendorfer , Franz Xaver, Hilfsaufseher in Mannheim , die Stelle eines

Grenzaufsehers in Wiechs ,
ßsluller, Adolf, Hilfsaufseher daselbst , die Stelle eines Grcnzauf -

sehers in Gailingen ,
Kaiser, Rudolf , Privatlageraufseher in Hockenheim, die Stelle eines

Grenzaufsehers in bad . Rheinfelden.
Drehm, Georg, Vizefeldwebel in Heidelberg, die Stelle eines Grenz

aufsehers in Erzingen ,
Köhler, Fridolin , Privatlageraufseher in Herbolzhcim , die Stelle eines

Grenzaufsehers in Nützlingen,
Krumer, Ignaz , Vizewachtmeister in Hagenau , die Stelle eines Grenz¬

aufsehers in Grimmelshofen.
Versetzt :

Mnnle , Karl , Postenführer in Gailingen , nach Mannheim und mit den
Geschäften eines Revisionsaufsehers betraut,

Renner , Gotth . , Postenführer in Ebringen nach Gailingen ,
die Grenzaufseher,

Kaiser, Karl , in Grimmelshofen , nach Mannheim und mit den Geschäften
eines Hafenaufsehers betraut, Wernz, Jakob , in Gailingen , nach
Mannheim und mit den Geschäften eines Hafenaufsehers betraut,
Seubert , Wilhelm, in Radolfzell, nach Mannheim , Schneider, Domi¬
nik, in Nützlingen, nach Beuggen, Meier , Wilhelm, in Erzingen ,
nach Ebringen , Denzel, Karl, in Wiechs , nach Radolfzell. Staudt,
Georg, in Herthen , nach Lörrach, Gerteis , Anton, in bad . Rhein¬
felden , nach Herthen.

Entlassen:
Linnedach, Michael , Grenzaufseher in Lörrach und Hirt , Lukas, Grenz¬

aufseher in Beuggen.

Handel und Berkehr .
Aarksruhe, 16 . Ailg . A . Schlachthof . In der Woche vom 11 . bis

18. August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 239 Stück
Großvieh (23 Ochsen , 106 Rinder, 53 Kühe. 47 Farren ) , 311 Kälber .
545 Schweine . 37 Hammel , 0 Ziege , 0 Kitzlein , 0 Ferkel ,
HPferde . 10 541 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 00000 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich . —
S . Vieh Hof . Zum Markte waren aufgetrieben : 28 Ochsen. 36
Farren. 98 Rinder. 43 Kühe. 268 Kälber , 0 Schafe . 570 Schweine ,
0 Kitzlein . Kaufpreis für Ochsen 65—74 (00—00) M ., für Farren
54—63 (09—00 M. , für Rinder und Kühe 48—72 (00 —00) M , für
Kälber 75—88 (00—00) M . , für Schafe 00—90 (00—00) M ., für
Schweine 61—67 (00 — 00) M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kitzlein 0—0 M . pro Stück . Tendenz : langsam .

Mannheimer Ketreide » Wochen - Bericht . Zu den anfangs der
Woche bestehenden billigen Preisen machte sich in Weizen ziemlich
lebhafte Unternehmungslust geltend. Als dann aber die Notirnngen
in Folge der festeren amerikanischen Tendenz wesentlich anzogen,
zeigte sich wieder die alte Zurückhaltung . Roggen ist besonders für
nahe Waare sehr fest und theuer . Gerste , Braugerste : Das Geschäft
nttwickelte sich ziemlich langsam . Futtergerste fest. Hafer ruhiger.
Mais höher. Die Notirungen vom 16 . August sind : Redwinter II
124 —125 M . ; Kansas II 124 .50—125 M . ; rumän. Weizen 123 bis
134 M . ; südruff . Weizen 120 —140 M . ; russ. Roggen 9 15 . /20.
Aug.-Sept .-Abl . M . 99 ; russ. Futtergerste 102 M . ; russ. Hafer
130—136 M . ; Donau-MaiS 101 M . ; Laplata - Mais rye terms
98 M. per Tonne cif Rotterdam.

Mannheimer Kffektenvörs« vom 18 . Aug . (Offizieller Bericht.)
Die Börse nahin einen stillen Verlauf. Höher gesucht wurden die
Aktien des Verein Deutscher Oelfabriken und zwar zn 115 pCt.
Uebriges ziemlich unverändert .'

* Mannheimer Tavakvericht. In Folge der anhaltend nicht
günstige» Tabakernteausstchten macht sich auf dem Pfälzer Tabak¬
markte für vorjährige Tabake eine Befestigung bemerkbar, die ihre,:
Ausdruck in weiteren größeren Umsätzen findet . Es wurden seit
Mlserer letzten Ausgabe neben zahlreichen Abschlüssen an norddeutsche
Fabrikanten im Locohandel begeben : In Landau ca . 1000 Ctr .
bayerische Schueidtabake an einen Straßburger Fabrikanten von
38—45 M . Ebenso wurden verschiedene Posten Einlagetabake zu
Anfangs der 40 M . gehandelt . In Rippen ist Alles geschäftslos .
Die Witterung für die im Felde stehenden Tabake hat einen außer¬
gewöhnlichen Charakter : kalt und naß, so daß selbst erfahrene Fach¬
männer sich kein Urtheil über die kommende Ernte zu bilden ver¬
mögen , weil ein gleichmäßig llnfreundliches Wetter noch kaum in
einem Jahre zuvor zu beobachten gewesen ist . ( Südd . Tabakztg.)

- »» stanz . Hafenpegel. Am 18. Aug . 4,02 ,» ( 16. Aug. 4,05 »>).

Bergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Dienstag den 19 . August :
- thkeleukkuv Germania. %9 U. Uebungsabd. i . Lokal z . Nußbaum,
- « aleurschwimmkkuv. 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad.
Deutsch « . Kandlgsgeh. -Werv. (Altst.) 9U. Ver.-Abd . König v . Wrttbg .
Kriedrichshof. 8 U . Konzert der Kap . der Unteroffizierschule Ettlingen .

Hurugemeind « . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnruhalle.
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium.
Sitherverein . H . 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.

lieber Ausschläge bei Kindern und Säuglingen
schreibt Herr Dr. R. , prakt . Arzt in U. , 6 . März 1902 : Ihre „ Obermeyer 's
Herbaseife" hat mir bei einem zweijährige » Kinde mit chronischem , sehr hart-
«äckigen Hautansschlag. der bisher jeglicher Therapie trotzte, vorzügliche
Dienste geleistet. Z . h . i. Apotheken. Drogerien u . Fabrikant I . Giotb. Hanau 2 .
Best. : 90 o/o Seife, 3 °/o Arnica, 2 % Salbei , I,5 °/oWasserbecherkrt ., 3,5 o/0
Hornkraut . 3358a

Ofttiovifrt Asien,Afrika,Australien schnell , gut und
: Hulff -tl »liH H »1 » Mjg fahren will, wende sichandie obrigk .
' cokc. BilletanSgabe von K. Kern . Karlsruhe , Generalagent, Erbprinzsnstr.6 .

Sammle , Velvets .
_ _ m ^ m m w ^ Man verlange Master.
von Elten ft Keussen, Krefeld.

‘
.n» Karlsruhe B. Zum Einjährigen *) Fähnrich « und
iSsekadetten > Examen , sowie für U* III * bis U * I * bereitet in
kleinen Abtheilungen das Institut Fecht hier aus . Seit 1876 be -
»taadew w . 642 Entlassenen 590 Ihre Prüf . Eintr. jederz.

„Monopol“
Backpulver.

stlvPfg . per !,-
ZxIcMtoft -ersetzt bei

_ . t eine unübertroffene
. . . allem Gcbbck Hefe und

liebt feinste Kuchen und Klöße. Millionenfach vr
bewährte Rezepte gratis in den durch Plakär« oi
aekenuzcichneteil Verkaufsstellen, edent. vo« «°
Fabrikanten H . Sttet , Viirstnrg ,

Engros durch
, S*t DuifjuUnrsuei- i Sniet-ftitU,
he, Lotus Sanfter, Heidelberg.

un

(Falz -

Vergebung von
Bauarbeiten .

Die nachgenanntcn Arbeiten zur
Herstellung deS Stationsgebäudes
mit angcbauter Giiterhalle , sowie
des Oekonomiegebüudcs für die neue
Haltestelle Forchheiur sollen im
Wege öffentlicher Verdingung
Einzelnen vergeben werden :

1 . Grab- und Maurerarbeiten,
2 . Steinhauerarbeiten,
3 . Zimmerarbeiten,4. Dachdeckungsarbeitcn

riegcl),
5 . Blechnerarbeiten ,
6 . Gipserarbeiten ,
7. Glaserarbeitcn,
8. Schreinerarbeiten,
9 Schlosserarbeiten ,

10. Anstrcichcrarbeiten .
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen aus meinem Ge.
schäftSzimmcr in Rastatt, Bismarck ,
straße Nr. 4, zur Einsicht ans , wo¬
selbst auch die AngebotSverzeichniffe
zur Einsetzung der Einzelpreise Sei¬
tens der Bewerber kostenfrei erhoben
werden können. Zusendung von Zeich¬
nungen und Bedingungen nach aus¬
wärts findet nicht statt . 4642a.2.2

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am 29 . August d. I . , Nach¬
mittags 4 Uhr, stattfindenden Ver-
dingnngstagfahrt portofrei und mit
entsprechender Aufschrift nebst Ar¬
beitsangabe, z. B. „Angebot auf
Zimmerarbeiten"

, versehen auf dies¬
seitiger Kanzlei einzureichen.

Angebote ohne die nöthige Auf¬
schrift werden nicht berücksichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Rastatt , den 14. August 1902.

per Hr. AahnöauinspeKtor.

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Kanzleigehilfen

bei der Centralkanzlei ist auf 1. Sept.
neu zu besetzen. Für die Stelle ist
ein Gehalt von jährlich 900 Mk. vor¬
gesehen, welcher durch Zulagen bis
zum Betrage von 1500 Mk. ansteigt .

Geeignete Bewerber mit schöner
Handschrift wollen sich bis zum 25.
d. Mts. unter Vorlage von Zeugnissen
diesseits melden.

Bruchsal , den 14. August 1902 .
Der Stadtrath .

S t r i tt.
4679a Strohauer.

AreidMeii-Aellt.
Bei der diesseitigen Gemeinde¬

verwaltung ist die Stelle eines
jüngeren Schreibgehilfen auf 1 . Sep¬
tember l . I . zu besetzen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß eines Lebenslaufes ,
sowie von Zeugnissen über ihre bis¬
herige Beschäftigung dem Gemeinde-
rath bis zum 25 . d. Mt», einrcichen.
AnsangSgchalt 600 Mk.

Kehl-Stadt, den 16. August 1902 .
I >er Hemeirrderath .

Beutter . 4648a.2.2

Oehmögras
Versteigerung .
SamStag den 23.Angustd. J . ,

BormittagS S Uhr» wird das Gras-
ergebniß der Mühl- u. Buschwiesen
auf zweite Heuernte mit Borgfrist
bis Martini d . I . öffentlich ver¬
steigert. B14916.2.1

Appenmühle, den 16. Aug. 1902 .
W . Hauck .

Bade
im 9342*

Friedrichsbade!
Für 30 H*.

srreichi

Wannenbad.
ein hygienisch unerreicht

dastehendes

Den ganzen Tag für Frauen
und Männer geöffnet .

. S <n«a- - 1 • “

zu kaufenzu g. Preisen in jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Bade« und Württemberg aus den
Jahren 1850 bis 1875, die man auf
altenBriefen, kausimGeschäftspapieren,

Rechnungen rc.
findet u . zahlez.B.
für schöne Exem¬
plare: Bad. 1862
18 Kr., grün, pro
20 St . 100 Mk. ;
30 Kr ., orange ,
pro20St.140M.;
Württembg . 1851

18 Kr., lila , pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr., blau, pro 20 St . 230 Mk . ; 1 Kr.,
braun,pro 100St. 30Mk. ev. mehr . Alle
and . Sort- werd. ebenfalls gekauft. An-
geb. erb. B. Eggfrsgllss , Drerbenl8.

Karitiruhc
Tslrphon 1Ö0.

Kaiaerutrssa «
Kr. 160, 1.

«ÄASENSTHÄ & VOGtFR
Annahme von Annoncen

für alle Zeitungen ft Fachzeitschriften .

Beamter
in gesicherter, besserer Stellung ,
Staatsdienst , 30er, cvang ., ver¬
mögend, sucht mit gebild . Fräu¬
lein aus nur gedieg. fein Familie ,
27—30 Jahre, evang ., mit grüß.
Vermögen , kl. hübsch . Erscheinung,
welches in Küche und Haushalt
durchaus tüchtig , behufs Ver¬
ehelichung in VeÄindg. zu treten.

Damen od . deren Angehörige ,
welche hierauf reflektiren , wollen
gefl. Brief mit Bild u. aufrichtiger
Schilderung ihrer Verhältnisse
unt. „Glück" an Haaseustelu
ft Vogler, A.-9 ., Karlsruhe
einsenden. Verschwiegenh. Ehren¬
sache. 10158 .2.2

gelernter Wlenbautt,
I 30 I ., ledig , mit fämmtl . Re¬
paraturen und allen ein¬
schlägigen Arbeiten voll¬
ständig vertraut , bisher als
Monteur in einem mittler«
Mühlenbaugeschäfte thätig , sucht
dauernde Stellung in beliebiger
Fabrikanlage, Handelsmühle od.

I Papierfabrik. Eintritt 15 . Sept.
eventl . früher. Offerten unter v.
2509 an Haasenstein& Vogler ,'

.-G„ Karlsruhe . 10055 .2.2
Suche für sofort

1 oii . 2 Vorarbeiter,
welche im Einschachten von Bau¬
gruben für Tiesbauarbeiten be¬
wandert sind ; ebenso

Offerten unter * 2539 an
Haaseustelu k Vogler, A.-G.,
2.1 Karlaruhe. 10179

Verheiratheter Mann , z. Zt.
in Staatsstellung , wünscht sich
zu verändern nnd sucht

Stellung
als Reisender, Expedient
für Mühle oder Brauerei , Auf¬
seher in größerem Etablissement ,
oder als Schreibgehilfe aus
staatlichem od. sonstigem Bureau
per Mitte September oder 1 . Ok¬
tober . Offerten unter 0 . 9537
an Kaaaousiolu k Vogler , A -“ “ ‘ ‘ 101809., Karlsruhe.
Architekt ober Bantechniker
mit guter Schulbildung, selbst¬
ständig in Entwurf, DStail,
Kostenvoranschlag und stat.
Berechnungen » für evtl, dau¬
ernde Stellung gesucht .
Es wollen sich nur flotte Zeichner ,
die schon gleiche Stellungen sin
Süddeutschland inue gehabt, mit
guten Zeugnissen u. bescheidenem
Wesen melden . Lebenslauf und
Zeugnisse mit Angabe der Ge¬
halts-Ansprüche u . Eintritt unter
A. Z. an Haaseustelu & Vogler,
A .-G ., HeUelherg erbeten . ,M*a

Auf 22 . August wird eine zn-
verlässige rechter , welche gut
bewandert im Serviren , ehrlich
und charakterfest ist und dem
Buffet vorstehe» kann , gesucht.
Off . unt. K. 62656b an Haaseu¬
stelu k Vogler, A.-fi., Mann¬
heim. 4684a
Hotet -KeUnevirr-

Gesnch .
Zum baldigen Eintritt wird

eine tüchtige, zuverlässige Tochter ,
welche im Serviren Gewandtheit
besitzt , gesucht . Offert, erbeten
unter I>. 62557h an Huaseu-
steln k Vogler, A. 9., Mann¬
heim. 4686a

Köchin -Gcsuch .
Zum sofortigen Eintritt eine

! zuverlässige
Hotel-Restaurant-Köchiu

! gegen hohen Gehalt gesucht .
Offerten erbeten unter M . V2s56h
an Haaseustelu k Vogler ,

I A. - ü., Mannheim. 4685a

Tüchtige Reisende
und Agenten ,

welche Colonialwaaren-Geschäfte
rc. a. d. Lande besuchen, können
durch den Verk. eines gangbaren
Spezial-ArtikelS hoh. Verd. er¬
werben. Für Muster sind 5 M.
Caution erforderlich . Offerten
unter 3. 9 . 463 an Huasen-
stelu ft Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. 4681a

Auf Credit
vorzügl. photogr . Apparate.
Prosp. gratis. Karl Valter , Metz ,
Esplanadenstraße 20. 4670a 3 .2

Verlaufe«
hat sich ein junges tveiste » KAta »
ch «n mit gelben Flecken am Kopfe
und an einer Seite , Schwanz grau.
Abzngeben gegen Belohnung.
B14890.2.2 Lnisenstr . 43, Part.

15rau er «^ 1 Fels , Kronenstraße.
Hentc Dienstag , Anfang 8 Uhr Abends r

KONZEBT Erna nnd Fritz Berg.
Riesenerfolg erzielt der Vortrag : „Eine KrankenhauS -Asiäre !"

Cs ladet Höst, ein 10187 Jakob Vogel .

Resten ! i
3 Meter für 1 Mark

liegen diese Woche zum Verkauf auf im Bum

Reste,tgeschäft Kaiscrstr. 100
_

1 Tveppe isoci )._

süchtige Rranzbinderinnen
Per sofort gesucht . Auch können einige junge Mädchen da»
Blumen, nnd Kranzbinden nnter günstigen Bedingungen er¬
lernen . 10144.3.2

Heinrich Falke ,
Sterbewäsche « und . Kranztabrik ,

Rüppurrerstratze 5 .

I tTll n

Glückliche Heiratii,
Junge, gebildete, Hübsche Wittwe,

sehr häuslich u. lebensfroh , wünscht
ihr schönes, gemüthliches Heim wieder
niit einem liebenden , altere » Gatten,
Freund und Beschützer zu theilen .
Nur gut situirte Herren senden Briefe
unter dl. v. M . bahnbostlagerndBaden -Baden . 4695a

Geschäftsmann mit eig . Gesch., cv.,29 Jahre alt , 10000M . Vermögen ,
wünscht sich mit einem verm . Fräulein
(vopr .

Lande nicht ausgeschlossen) zu
verheirathen. Ernstg . Offerten bittet
inan unt . Nr. 814937 an die Exped
der „Badischen Presse " einzusenden
Vermittler verbeten.

süchtige

Agenten
für den Vertrieb von Ia, Braumalz
bei hoher Provifion von leistungs¬
fähiger Malzfabrik Südwestdeutsch¬
lands gesucht.
. Offerten sind unter Nr. 4692» an
die Exp, der „ Bad. Pkefle " zu lichten

Junger Kaufmann
fttcht hier oder auswärts sich
durch Uebernahme eines gutgehenden
eingeführten Spezerei . »der
« igarrengeschäftes selbständig zu
machen. Derselbe würde auch eine
Filta .lo übernehmen . Offerten unter
Nr» M4904 mit genauen Angaben er¬
bittet man an die Exped. der „ Bad .
Presse ' . • . 2.1

K
süchtiger, jüngerer 23

auf m a ii ii
sucht Cigarrenfiliale zu übernehmen .

Offerten unter 611634 an die
Exp, der „ Bad . Presse ".

Ein Frau nimmt noch Kunden an
im Waschen « . Putzen. Scheffel-
stratze 55 Stb., 3 . St . , l. 814928
Ko stliaus .

Herrenstr . 15 können noch einige
Herren guten, bürgerlichen Mittags-
nnd Abendtisch erhalten . 814936

Näheres im Gemüseladen.
Junge Damen ,

welche hiesige Schulen besuchen wollen,
finden bei einer kleinenFamilie freund¬
liche Aufnahme bei mäßigen Preisen.

Off. bittet man unter Nr. 814906 in
der Exp, der „Bad . Presse" abzugeben.

Lin KI. Landgut
in der Nähe einer größeren bad.
Stadt, w. z. kaufe« gesucht. Anz.
10—15000 Mk. Offert , m. genauer
Beschreibung u . 10190 an die Exped.
der „ Bak Preffe"._ 2.1

Ein gut erhaltener, gebrauchterRassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht.
Offerten nnter Nr. 1826 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten. *

Bücher ,
Klassiker und Lektüre jeder Art, z«
kanfeu gesucht. Offerten unter
Nr. 4673a an die Exped. der „Bad.
Preffe" ._ 2U

Ein großer , zwcithüriger, eiserner ,
feuerfesterKassenschrankmit gebogenem
Umfassungs -Mantel, z. Aufbewahrung
von Büchern für Fabrik oder Gemeinde
geeignet, sowie ein Panzer-Kassen-
schrank mittlerer Größe, beide neu ,
um den Selbstkostenpreis unter Ga¬
rantie zn verkaufen. 9923.12 .3
J . Daub , Heidelberg ,

Kettengasse 19.

4 Paar gebrauchte Fenster »
laden (85X130 cm) zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 814924 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.

werden einige zu kaufen gesucht
mch bitte genaue Bedingungen pp.
unter Nr . 4505a in der Exped. der
„Bad . Presse ' abzngeben. 5.3

Einige gebrauchte, vorzüglich
erhaltene 9770.4.3Fiauiuus
sind für den sehr billigen Preis
von 190 Mk., 280 Mk. ,350 Mk., 385 Mk . z« vor-
kaufen, desgleichen ein sehr
wenm gespieltes

mlttthnei» » Plant «» .
Karlsruhe. Erbprinzeüstr. 4.

£ Taitkrtilikr berühmte Fabrikate,
® ppfPfl , werden sogleich biüy
verkauft. Parkstr. 11 , M . 814

ganz neue 32 Mk . , Hochs. Kameel -
taschen für nur 55 u. 64 Mk., zu
berkäufen. . Kein Laden , dah.er Kt
billigsten Preise . ßl4944&i

Tapezierg ^chäft ft« K5tiS*r ,
Schützenstratzo 58 , Hof lut» .
Günstige Gelegenheit fftv

Braatleute .
. Eine Wnö AnSftener , brstehtnd
lü 2 h

'
älbfranzöstschen Bettstellen Mit

Rosten, Matratzen u. Polster, Nacht¬
tisch, Chiffökinier, Kommode; Zimmtr-
tisch, 4 Stühle , Spiegel, Küchenschrauk,
Küchintisch , 2Hocker, für nur 216 Mk.
zu verkanfe« . 9439.8.7

Steinstraße 6 .
Markgrafenstratze 22 , Ecke.

ist eine 9608.3.3

Gastadeeinriehtang
wegen Platzmangel zu verkaufe «.

Sofort p uerfaufcH:
1 ftanz. Bett mit Rost u . Matratze,
1 Schreibtisch, 1 Chiffonnier, 1 Kom¬
mode , 1 Waschkommodemit Marmor-
platte , 1 Nachttisch, 1 feines Buffet.
614642 Gcorg -Friedrichstr. 12 , p.

Eine ältere Bettlade mit Rost,
Matratze und Kopfpolster ist billig zu
verkaufen . 814918

Marienstrahe 4« , 2 . Stock.
Ein Kinsterliegwägen

mit Gummireifen , sehr gut erhalten,
sammt Matratze u. Wagendccke, ferner
ein Oberbett u . eine große Bogel -
hecke sind Preiswerth zu verkaufen.

Kaiserstraße 71 , Hinterh., 4 . St .

Vevnhavdinev .
Da ich keine großen Hunde mehr

halten kann, so gebe sof . spottbillig ab :
1 Rüde , l s 4 Jahr alt, langh., 80 M.
l Hündin , 1 „ „ „ 40 „
12 40
1 Rüde , 4 Wochen alt , 35 „
2 Hündinnen , 4 Wochen alt, ä 20 „
Sämmtliche Hunde sind feinster höchst -
prämiirter Abstammung . Offert , unt»
4680a an die Exp, d . „Bad. Presse, '^

Mgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .

Dienstag den 19 . August 1902 :

Gespenster .
Ein Familiendrama in 3 Acten von

Henrik Ibsen .

Kassenösfnung halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Sude halb 11 Uhr.
10131

Schauspielbreije
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Fertige Betten
t>et!aafslo!ol in 4 Siocfrotrlen .: Grosser Räumung «-Ausverkauf Füllung der Betten

im Beisein der Knuden .

Jul , Ebel , Steinstraße 6, Karlsruhe. Grosses Möbelhaus .
VoUständiges Dett fitv

33 Mlirk .
Deckbett . Mk. 9
Kiffen . . „ 4
SeepraLmolratze . . . . „ 10
tif . BeNstelle mit Rost . - _ „_ 10

zus. Mk. 33

Vollständiges Kett für
bl Mnrk .

Deckbett . Mk. 12
2 Kiffen . . . . . .
Halb französische Bettstelle
Rost . . . . . . .
Seegrasmatratze . . .
Polster . . . . . .

zus. Mk. 61

Vollständiges Kett für
86 Mnrk .

Französische Bettstelle . . Mk. 20
Rost . . „ 20
3 theil . Wollmatratze . . „ 18
Polster . . . . . . . „ 2
Deckbett . . . . . . . „ 15
2 Kissen . . . . . . . „ 11

zus. Mk. 86

Vollständiges Veit für
"7Mark .

Polirte Halbfranz . Bettstelle Mk. 22
KostSeegrasmatratze
Polster . . .
Deckbett . . .
2 Kissen . . .

zus. Mk. 74

Vollständiges Kett für
94 Mark .

Bettstelle mit erhöhtem Haupt und
blank polirt . . . . . Mk. 30

Rost .
Matratze mit Wollauflage
Polster .
Deckbett . . . . . .
2 Kissen . . .

zus . Mk. 94

Vollständiges Seit für
133 Mark .

Polirte franz. Bettstelle . Mk. 32
Rost . . . . . . .
3 theil . Haarmatratze .
Deckbett . . . . . t
2 Kiffen L Mk. 7 — .

zus. Mk. 133

Da rvir alle Setten selbst anfertigen und nur gnte , solide Arbeit nraclien , können n»ir jede Garantie übernehmen .
Verkauf nur gegen Baar .“ ■ 40 komplette Ausstellern ausnahmsweise billig vou Mk . ÄOO bis Mk . 1500 . —

Versäume Wiemaud , die viMge Kaufgefegenheit zu öeuüheu .
r & O . 'MK 10164

„Gesaogvcrein ßadenia“.
Wir benachrichtigen hierdurch die verehrlichen Mitglieder, daß derbereits durch Circular angezeigte

Ausflug nach Heidelberg
am Sonntag den 24 . August stattfindet.

Dortselbst Betheiligung des Vereins an der
Fahnenweihe dev „Kadenia " Heidelberg

Abfahrt Morgens 662 vom Hauptbahnhof und werden die Theil-
nehmer ersucht, sich spätestens 'liJ Uhr dortselbst einfinden zu wollen behufs
Empfangnahme der Fahrkarten. Die Einzeichnungsliste liegt bis
Donnerstag Abend im Vercinslokal auf. Nähere Mittheilungen am
Donnerstag in der Probe . 10182

Der Vorstand .

Hotel

iJriedricbtbof“.
Morgen Mittwoch ötn 20 . A»g:

Grosses 10148

$ 3 her Kapelle des 10184 .
X. Bad. Held -Artillerie-NegtZ . Nr.

Musikdirigent k-issc .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Ä * Bruchleidenden pjÄIB
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht trag¬baren

Qflrtelbrnchbänder ohne Federn,
LEIB- u . VORFALLBINDEN. Für jeden Bruchschaden Extra¬
anfertigung . Ausserordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben.Kein Druck wie bei Federbändern . Mein Vertreter ist wieder mitMustern anwesend in Karlsruhe : Samstag des 23 . Aagist 3—5 Uhrund Ssnstag des 24. Angast 11—2 Uhr, Kötel „alte Fest“, EckeHebel- und Kreuzstrasse. 4594a

. Ii . Bogiscli , Stuttgart , Lndwigstr . 75.

vie Prüfung
bestanden

hat noch jedesmal die nach neuester Methode hergestellte, im
Geschmack liebliche , durch zarte Schmelzbarkeit sich

auszeichnende

TELL- CHOCOLADE
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich .

Preise 85 , 4« , 50 , 60 , 75 Pfg . und 1,00 Mark .
Fabrikanten Hartwig & Vogel , Dresden . A .

Wetten
1902

Gebr . Kneifei, Gewehrfabtik , Mehlis i . Th. 85
empfehlen

zur bevorstehenden Jugdfaison
ihre erstklassigen Fabrikate als :

Dreiiauser . v . NS Mk. an
Lelbstsp. PSrschbüchsencM. «n .g-o v. 40 „ „
Rillige Doppelflinten . . . v . 28 , „i Veste deutsche Scott -Doppelfllnie » p . 80 „ „

_ f :i - i . in . — Fenier alle Sorten Munition,öagdgeräthe, Revolver , lte,qinr re. rc . — Berk . Sie bitte illnstr. Pracht- » affen , besorgt billigst 6509*
katalog . — Vertreter überall gesucht . Wo nicht vertreten , Lieferung direkt Karl Baumann ,ab Fabrik. - Reparaturen jeder Art schnell, billig und gut. 4596a .10.2 ' Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Karlsruher
Tnriigeincitr - e.

(1861 ) .

Keil !

Wiederbeginn der regelmäßigen
Turnstunden der Damen » Ab
theilnug (Sofienstr .) am 21 . d . M .Abends >/,9 Uhr.

Der Turnrath.
Dentsch-Rationaler

; HaDdlungsgeliilfen -
Yerbaud

Hamburg .
(Juristische Person.)

Srtgppe Ättlsrnhe-Altbiit.
BereinSabend r Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger", Mittelbau.

Sonntag » gemeinschaftliche Spazier¬
gänge. Treffpunkt3 Uhr Vereins
lokal.

Der Borstand.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung )
Jeden Mittwoch Abend1 9 Uhr :

Vereins - Versammlung
(„Goldener Adler").

Geschäftliches ; gemüthlichcs Zm
sammensein ; Gäste stets willkommen.

Mermck Karlsriiht.
Dienstag Abend '/,» Uhr :
Veveins -Abend

imA«reinsko »al in derUtfianratlon
„ Zur Eintracht ".

Der Vorstand .
»OOOOQOOOO !

Iif |llUjltlU'CII
an

Fahrrädern
I werden sorgfältig und schnell I
I ausgcführt von 9883 .10.4 ,

Alwin Vater, ,
Zirkel 32 . Teleph . 1451. v

^ Abholung auf Wunsch. v

| Neue PliellMlltics billigst. g
IOOOOODOOOO o

Fovdrvnngen ,
wie Restkaufschillinge — Zieler —,aus Hypotheken , Lheilzetteln, Schnld-
cheinen mit Bürgschaft werden an-

gelanft durch Vermittlung von
IV. (Truau, Affenburg (Baden ) ,4270a Wilhelmstraße 10 . 8.7

Salzhering
zart u. fett , Vers. d . Postfaß , ca.45 Stck., 3,— Mk. frei Postnach«.« nstar Klein , Heringssalzerei ,20.11 Greifswald . 3327a

Biertreber ,

Damenwäsche
in

HL Schneider ,
Kaiserstrasse 181. 10191

Hafer,
Mais ,
Maisfchrat .
Württemberg . Häcksel,
Futtermehl ,
Kleie ,
Trockentreber,
Malzkeimen ,
Mohnkuchen,
Welschkorn zur Saat,
Waizen ,
Abfattwaizen ,
Gerste,
Futtergerste ,
Wicken,
Viehsalz ,
Glaubersalz ,
Bruchreis ,
Hirsen,
Haferkern,
Hanffaat ,
empfiehlt sowohl 6Q gros als
en detail billigst 10017 .2.2

N. J. Homburger,
Krmrnftrch 50, Ättlsrohe.

feinste Pfianzenbuiter
Preis pro Pfund 70 Pfg .

Za jedem Pfund Palmin erhält der
Käufer ein Serienbild. 3547a

Schrvin- sucht-
leidcnden crtheile ich aus Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retonnuarke. Frau
Hermine Albrecht , Silee ,
Post Podobowitz i. Pos. 4228a .l0

Wirthschasts-
Berpachtnng

Für zwei gutgehende , altrenoMunrte
Wirthschaften , Gasthaus zum Lamm
in Bickesheim/Durmcrsheim , und
Gasthaus zur Blume in Durmersheim
werden tüchtige , kautionSfähige
Pächter gesucht. Erstere ist au :
den 1. Oktober , letztere auf den 1 .
September ds. Js . zu verpachten.

Näheres in der 8837 *
Mühlöurger Mrauerei ,

vorm . Freiherrl . von
Seldeneck 'sche Brauerei

in Karlsrnhe - Mühlburg .
Eine in industriereichem Orte des

Oberlandes gelegene, gangbare
Gaftwirthschaft
mit Metzgerei

ist per sofort oder auch später an
tüchtige , kautionsfähige Leute zu
Verpachten. Anfragen befördert
unter Nr. 4654a die Expedition der
„Bad. Preffe"._ 2.2

Für eine gutgehende

Wirtschaftm Karlsruhe
wird ein tüchtiger , kautionsfähiger

Pächter gesucht.
Metzger bevorzugt .

Näheres in der IMlhlbiirger
Brauerei , vormals Freiherr!,
von Seldeneck '

sche Brauerei , in
Karlsruhe- Mühlburg. 8502*

Wirth - Gesucli !
Auf eine gutgehende Wirthschaft auf

dem Lande , mehrere Fabriken am
Platze , werden junge strebsame und
cautionsfähige Wirthsleute gesucht .
Metzger erhalten den Vorzug .

Offert, unter 4647a an die Exped.
der „Bad. Preffe". 2.2

Für eine größere , bekannte Wirth>
schaft in Karlsruhe, Mitte der Stadt,werden auf 1. Oktober d . I . tüchtige

Danksagung .
Für die aus Anlaß meines 25jähr

DicnstjubiläumS im städt . Krankem
Hause seitens der Herren Aerzte , des
terrn Jnspector Käppele und dez

rankcnhauS - Personals erwiesener
Aufmerksamkeiten , für die zahlreichen
Gratulationen und Geschenke , sagt
auch auf diesem Wege seinen herz¬
lichsten Dank B14921
Jossph SUllard , Hausdiener im

Städt . Krankenhaus. 1
Gut eingeführte » große

Unfall- und Kaftpflicht -
Uerstch .-Oesellschast

sucht
für das Grotzherzogthum Bado «

einen tüchtigen

General-Vertreter.
Es wird reflektirt auf verstrte»,

angesehenen Fachmann, der es gewöhnt
ist nur in den besseren Kreisen oes
Publikums zu arbeiten und noch gute
Mandate in anderen Versich.-Branchen
inne hat. Domizil Karlsruhe er¬
wünscht, doch nicht Bedingung.

Gefl. Offerten unter Nr. 4592a an
die Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

Krosser Verdienst.
Mehrere Vertreter für Baden sof-

gesucht für einen leicht verkäuflichen
Artikel (Patent). Off. unt . Nr. 4668a
an die Exp , der „ Bad. Presse " . 6.2

TheiMer-Gesuck
Für eine im besten Betriebe befind¬

liche , nachweisbarsehr rentableKunst»
und Handelsgärtnerei, speziell Ver-
ändtgeschäft , in Mitteldeutschland ,
wird zur Erweiterung und kauf¬
männischen Leitung eine geeignete
Kraft mit einer Einlage von 50 bis
60000 Mark als Theilhaber gesucht .
Kenntnisse der Branche nicht uoth-
wendig . Offerten unter Nr. 4350» a»
die Exped . d . „Bad. Preffe" erb. 11.6

Wlente,
welche Kaution stellen können, ge-
ncht. Gefl. Offerten u. Nr . 10074

an die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten. 3.3
Pnlii in jeder Höhe (nicht unterUvlll Mk. 100.—) auf Schuldschein,
Wechsel, Policen, Hypothek, Erbschaft
u. dergl., weist sofort nach streng reell,diskret u . zu günstigst . Bedingungen .Ernst Marller, Wrnfcsrg23. 2631a*

Geldsuchende:
wenden sich vertrauensvoll an C. H .Bauer öd Co. , Stettin , Rosengarten
68/69. KeinVecmittl. Rückporto, " " a

Theilhaber gesucht
mit einer Einlage von 2—3000 Mk.
für gut rentables Geschäft. Branche-
kenntniß nicht erforderlich . Off . unt.
B14782 an d . Exped . d . „Bad . Preffe " .

Theilhaber .
Ein altes , gut eingeführtesCigarren-

EngroS-Geschäst sucht» da Besitzer
schon älter , thätigen Theilhaber
mit Kapital. 3.1

Gefl . Offerten unter Nr. B14929
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

in jeder Höhe und zu
jeden Zweck , discret u,

_ schnell erhält! Pass.
Angeb. sof. dch d . Firma StrlSB-
hoff & He»rter, Elberfeld . 460, a .,a4

Geld
PaietlA Heirath vermittelt

prau Krämer, Leipzig,
Brüderstr. 6. Auskunft gegen 30
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Zu verkaufen
Für Wirthe .
In zukunftsreicher Lage Baden-

«adens ein Haus mit Wirthschafts -
Znnzesfton bei 15000 Mk. Anzahlung
,n verkaufen . Gefl. Offerten unt.
Kr. 10016 befördert die Exped. der
Rad. Presse " ._ 2 .2

Sichere Existenz.
I « einem ca . 4000 Einwohner

.zhlende« Landstädchen , mit
kehr guter Umgegend , ist eine

' eingerichtete 4.4

verbunden mit Specerei «
• » Irin , iitcl . HauS mit
Scheuer und Garten, wegen
xedeöfall unter selten günstige«
Bedingungen zu verkaufen und
Vietet diese Gelegenheit eine
«ehr gute Ankunft und Existenz .

Gest. Offerten , aber nur von
Gelbstreflektanten unter 4507 »

b die Sxp. der „Bad . Presse ".ta Vermittler «erbeten .

An der Hauptstraßein Offen¬
burg ist ein neuerbautes, 37,°
stückiges Wohnhaus mit
Laden , einst . Magazin mit
Kniestock, 9 » 18 qm Hofraithe
und HauSgarte « sofort billig
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Auskunftertheilt

Karl L . Späknls ,
4643a Oberkirch. 4.3

mit gutgehendem
Möbel- Mb TaMrgeM

zu verkaufen ,
angebaut sind 2 Waarenhäuser mit
Aufzug, sehr praktisch eingerichtet,
worin mit bestem Erfolg und großem
jährlichen Reingewinn, mit guter
Kundschaft, ein nachweisbar gutes
Geschäft seit langen Jahren betrieben
wurde. Verkaufspreis 85 0000 Mk.
Anzahlung 10000 Mark. Der Käufer
fitzt mit 2 Waarenhäusernbereits frei.

Offerten unter Nr . 9998 an die
Exped . der „ Bad. Presse " . 10 .5

Hans -Verkauf.
In guter Lage hier ist ein Hans ,

worin ein Flaschenbier - und Spezerei-
gefchäft betrieben wird wegen Wegzug
zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 10175 an die
Exp der „Bad . Presse " erbeten .
oooooooooooc

| Pianino , °
V wie neu , vorzügliches Znstru- X

I ment , Nußbaumholz , mit Aufsatz , U
| ist sehr billig im Auftrag zu h

verkaufen. 10001 .4.2 x
M . Hack , Karlsruhe , x

Piauofortehandlung , v
Q Ecke Krieg - und Rüppurrerstr. 2. 0
0 Telefon 1044 . Q
DOOOOODOOOOQ

Jas FMkatiMM
eines einfach herzustellenden , hoch-
rentablen hygienischen Massen¬
artikels ( auch als Nebenerwerb) ist
zu verkaufen . Nöthigcs Kapital
500—1000 Mk.
: Offerten unter Nr. 28 an die
Zinanzirungs - Zeitung in Rarlrruhe
(Baden ) . 814940

Für Brautleute .
' 40 komplette Aussteuern von 180
Mk. bis 1300 Mk. werden ausnahms¬
weise billig abgegeben. 9926 .10.3

Jul. Ebel , Dteinstratze 6.
Zwei große, schöne
OelgemaBde ,

neu, Landschaften (kein Oeldruck ) , rnit
Prachtvollen Goldbaroque - Rahmen,
100 am breit, 78 om hoch , für nur
Mk. 10.- per Stück zu verkaufen.
, Gerwigstr . 30 , 2. St., rechts .

Billig zu verkaufe « : IFamilicn-
herd mit 2 Löchern und Kupferschiff,
1 Herd für Kostgeberei geeignet, 1
mager Eßtisch, 1 Zeichentisch mit 4
Schubladen , 1 Küchcntisch , 1 großer,» «der Tisch, 1 Kleiderständer .
B '»>« Marienstr . 17 , 2. St.

♦♦

10183sowie ei« Lehrmädchen sofort gesucht .

Gebrüder Schiff,
' ' .

finden
vroguen:
Rurzwaaren :
holzhandlg . :

Reisender.
Reisender.
Buchhalter.

Bade-Ofe« zu kaufen gesucht, wo-
,wöglich mft Douche. Gefl. Offerten
unter Nr. 814910 in der Exped . der
»Bad . Presse " abmgeben ._ -
Mlh Uslichk Serinlemi feil !

' 4 Paar ganz gute , gleiche Fenster¬
laden, 1 Fenster und 4 Paar
obere Flügel mit Glas find zu jedem
Mnehmbaren Gebot zu verkaufen .* >177.4 -1 Zähringerstr . 114.

Fetigert, 3 jährig , ferm , verkauft
60 Mark . Bl 4888

Ztßfhjtt ! Heinzmann , 6| j)iiip

verficherung hier : Lomptoirift
Lngror -Haus : Magazinier ,
waarenhaus: S Lasfirerinnen.
Schuhwaarcn : Verkäuferinnen.
Verkäuferin in renom. Pelzgeschäft
für hier , hoh . Gehalt , jM " dauernde
Stellung . 814868 .2.2

Ageutnren-Bnrean, Karlstr. 6,
Renommirtes Markgräfler

Wein -Geschäft
sucht für Kontor und kleine Reisen
einen soliden , tüchtigen und kautions¬
fähigen

Commis
im Alter von 22 bis 26 Jahren zum
Eintritt per 1. Oktober .

Nur solche junge Kaufleute , die sehr
gut empfohlen , mit Buchhaltung und
Correspondenz vertraut und branche-
kundig sind , wollen ihre Offerten
unter Nr. 4690a in der Exped. der
„Bad . Presse " einreichen._ TI

Ein größeres Fabrikgeschäft in
Lahr sucht zum baldigen Eintritt
einen tüchtigenCommis
mit guten Zeugnissen . 2 .2

Offerten unter Nr . 4661a an die
Exp, der „ Bad . Presse " .

Commis-Gesuch.
Tüchtiger, in der Manufaktur-

waarcnbranche durchaus routinirter
Verkäufer , Christ, der mit nachweis¬
barem Erfolg Privatkundschaftbesucht
hat , für gut dotirte Stelle per 1 . Okt.
gesucht . Offerten sub Chiffre F. 2 L .
4018 an Rudolf Mosse , Lahr
(Baden) erbeten ._ 4688a 2 .1

Minbranche.
Ein junger Mann , der wo¬

möglich schon in der Branche
gereist , von einer Oberländer
Weinhandlung mit eigenem
Rebbesttz zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 3.1

Offert, mit GehaltSansprüchen
nut . 4891 » an die Exped. der

Bad. Presse " erbeten .

. EltLtilMrtt f
J
E gefucht 321

für Privatschule . Offerten P
mit Lebenslauf rc. u . Nr . 4666a W

- an die Exped . der „ Bad . Presse "
. ^

Zur Unterstützung des General-
Agenten wird ein tüchtiger , strebsamer

junger Mann
gesucht. 2 .2

Leb » » « Ir. 100 . -
monatlich , nebst hoher Provision.
Solide Herren, nicht unter 23 Jahren,

mit guten Verbindungen am hiesigen
Platze , für Acquisition befähigt , wollen
Offerten unter Nr . t ' 14650 in der
Exp, der „ Bad . Presse " einreichen.

Elektriker
für Telephon und Beleuchtungsanlage
gesucht. 10178 .3 . 1

Junker & Kuh ,
Karlsruhe i. B.

Mehgerbnrsche,
jüngerer, tüchtiger Wurster, findet
dauernde Stellung bei 4660a.3 .2
J . Wirthle , Metzger u . Wurster,

Thiengen » Klettgau , Baden .

Installateur,
[ tüchtiger , selbständiger , älterer !
Arbeiter, für dauerndeBeschäftig -

j ung gesucht . 10077.3.2 |
Konrad Schwarz ,

lJnstallations - Geschäft, !
Waldstratze 89 .

Schlosser gesucht,
tüchtiger Anschläger . 10185

Kaiserallee 95.

H
Mehrere tüchtige

. ßlllls - n.
finden sofort Stelle durch das Bureau
Höfler , Durlacherftr. 69. 814938

Sofort
von hiesiger Fabrik

Fräulein
für Correspondenz gesucht .
Kenntnisse der Stenographie und I
Maschinenschreiben Bedingung .
Offerten mit Angabe der Gchalts-
ansprüche unter Nr. 10186 an

! die Exped. der „Bad . Presse " .

Verkäuferin
der Papier - oder Luxus-
waaren- Branche sofort oder
später gesucht . 9313 .5 .4

L. Wohlschlegel ,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 173.V_ J
Anst . Fräulein

für kaufm. Bureau gesucht . Verlangt:
Kenntniß der Stenographie und Ma¬
schinenschreiben (Adler - ev. auch and .
System ) , sowie etwas kaufm. Vor¬
bildung . Gefl . Offerten m. Photogr.
und GehaltSansprüchen u . W. 33
an G. L. Daube A' Co., I.aia-
dau , Pfal * . 4550a .4 .4

Auf sofort wird ein tüchtiges !
ehrliches 10060 * |

dchen .
das selbständig bürgerlich kochen

I kann und etwas Hausarbeit
verrichtet , gegen guten Lohn
gesucht. Kein Frühstückbrod [
austragen . Näheres Amalien¬
straße 3, im Laden.

Mädchen
für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näh . unt. Nr.
9666 in der Exp, der „ Bad. Presse" .
Ei» « ich« ftÄÄS
eine Weinwirthschast gesucht bei hohem
Lohn . Offert , unt. Nr . 814683 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet . 3.3

Ein jungech fleißiges
Mädchen

vom Lande findet sofort oder auf
1. September Stelle. 10173 .2.2
_ Kaiser Allee 35 , 1. St.
Ein einsachcs Mädchen für eine

kleinere Familie für sofort gesucht.
Mädchen vom Lande bevorzugt . Nach -
znfragen unt . 814930 in der Exped.
der „ Bad. Presse".

Eine tüchtige 3.1
Kleidermacherin,
die selbständig nach dem Journal
arbeitet und gute Emvfehlungen besitzt,
für in 's Haus gesucht. Gute Be¬
zahlung und Verpflegung zugesichert .

Offerten sind unter Nr . 10160 in
der Exp , der „ Bad. Presse" abzugeben.- Lehrstelle.

In meinem Drogen -, Farben- und
Materialwaarengeschäfte finden ein od .
zwei junge Leute mit guter Schul¬
bildung und aus achtbarer Familie
Ausnahme als Lehrlinge bei Selbst-
Verköstigung und ist bei guter Führung
kleine Vergütung nicht ausgeschlossen.

Julius Dehn Nachfolger
Drogerie, Zähringerstr. 55.

Lehrlings -Gesuch.
Ein bedeutendes Fabrikgeschäft sucht

für das kaufmännische Bureau
zwei Lehrlinge zum sofortige« Ein¬
tritt. 8.3

Offerten unter Nr, 10101 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Stollen suchen
Tüchtiger , soliderKaufman n ,

24 Jahre alt , aus der Eisenbranche,
Haus- und Küchengeräthe, Glas und
Porzellan, für Contor u. Magazin ,
fncht baldigst Engagement. Off.
unter 814985 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten ._

Mädchen - Gesuch. Ein braves
fleißiges Mädchen wird per 1 . Septbr.

csucht . Markgrafeusträße 32,1 _ „_ _
ö14914 ^Aped . der « Bad. Presse ". 3.3Laden, links.

Junger, zuverlässiger
Comptoirist ,

23 Jahre alt, militärfrci, bisher in
der Buchhaltung eines groß . Fabrik -
Etablissements thätig, stlcht zum 1 .
oder 15. Oktober , gleich in welcher
Branche , ähnliche Stellung .

Gefl . Offerten u. Nr. 4633a an die

Ein junger ßautectiniker

Exped. der „Bad. Presse " erbet .

Commis,
beiten, sowie der Buchhal

„Bad . Presse" erbeten.
Kaufmann

besitzt Waaren-Kenntnisse . Ia . Zeug'
nisse u . Referenzen zu Diensten .

Exped. der „Bad. Presse " . 2.1

5te!le-6esueh
als Verwalter, Lagerist, bei Dampf¬
ziegelei oder dergl., evt . mit Einlage
Offerten unter Nr. 814912 an bi«
Exped. der „ Bad. Presse " . 6.1

Kellner !
Ein gewandter , sprachenkundiger

Kellner sucht Stelle als Oberkellner
in kleineres Haus , eventuell auch als
Restaurationskellner. Eintritt sofort
oder auf Wunsch. Gefl . Offerten
unter Nr . 10106 an die Exped der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 3 .2

Tüchtiger Schreiner
ledig , sucht auf 13. Oktober als Bau-,
Möbel - od . Maschinenschrciner Stel¬
lung. Zn erfragen unt . Nr. 814908
in der Exp, der „ Bad . Presse ".
Maschinist ,

gelernterSchlosser (verheiratet) sucht
Stellung . Offerten unt . Nr. 814909
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zimmermädchen,
das nähen und bügeln kann , die
Zimmerarbeit gut versteht , sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse , alsbald
Seelle in feinem Haufe . Offerten
unter Nr. 4650a an die Exped . der
„ Bad . Presse " . 2 .2-

1?

20 Jahre alt, aus achtbarer
Familie , welches das Wrist-
nähcn und Klcidermache « er
lernt hat, bügeln und fervireu
kann , im Haushalt nicht «»er¬
fahre» ist, wünscht entsprechende
Stelle bei feiner Herrschaft .
Eintritt könnte sofort erfolgen.

Gefl. Offerte« unter 4662 ,
an die Expedition der „Bad.
Presse ". _ 3.2

Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen
sucht Stellung nach auswärts, ani
liebsten nach der Schweiz . Zu erfragen
Bürgerstr. 15, 2 . St . , Vorhh. 8 , 2

u vermietherr
Spezerei -Geschäft.

Laden mit neuer Einrichtung und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
2 Kellern , 1 kl. Magazin wird Lui-
senstratze 45 per sofort oder 1. Okt.
oillig vermiethct . 10086*

Tüchtige Leute mit etwas Betriebs -
' apital erhalten denselben billig .

Näh , bei Chr . Wieder, Kriegstr. 3a .

Wen jii mnnche «!
In der Mitte der Oststadt ist ein

Eckladen besonders zu einem besseren
Lttzcret- vd . Mcirtejseil -Wiift
geeignet auf 1 . Oktober , eventl. früher',» vermiethen . 9769.9.5
Näh . Dnrlacher -Allee 30, Bureau .

3 geräumige , in Dnrlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
w .rd . n. 10051 *

Näheres flk . Bohner , Bahuhof-
st raße Nr . 1 .

^Äcnzüücmlchen. 1
In Rastatt ist in bester Lage ,

Kaiserstraßc neben der Stadt-
kirche, ein schöner Laden
(ca. 150 Dm groß) mit an¬
stoßender Wohnung per sofort
z« vermiethen. Weiß -, Man-
saktur- u. Damenkonfektion aus-

| geschlossen . Näheres bei den !
I Eigentümern des Hauses 4.3 !
| Hel ». Degler Söhne , j

Rastatt. 4484a

Schöne Mansardenwohnung,
2 Zimmer , Küche , Keller , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher auf'
ofort oder später an ruhige Leute

zu vermiethen . 814933
Zu erfr. daselbst Herrenstr. 58, II .

^VDorgcnstraße Nr. 3 ist ein schöner
Laden, gute Lage, mft einge-

; richtetet Gärtnerei wegen Wegzug auf
c 1. Oktober zu vermiethen . 814877
! Näheres Morgenstraße 27 , Part.
i Die von Herrn Dr . Hartz im

2. Stock innegchabte
6 3iimim =31Mumm

ist auf 1 . Oktober oder 1. November
zu Vermiethen. 9468*

’ Näheres Amalienstraße 51, im
1 Laden .

In einem Nenba « in Grün »
, Winkel , hübsch gelegen, in der Nähe
: von Mühlburg, per sofort oder ,

später eine

Wohnung
von 4 Zimmer», Küche , Keller
und sonstigem Zubehör billig
zu vermiethen. Näheres bei der
Brauerei Sinner

9893 in Grünwinkel . 3.3

Nenba«.
Gerwigstr. 8a find Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Zu erfragen bei Julia» Plüsch,
Gerwigstraße 8b, 2. Stock u. Werder¬
straße 83 , Hinterh. , 1. Stock. 8945*

Wohnung zu vermiethen .
Lessingstraße 47 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, nebst Zubehör per sofort zu
vermiethen . 9768

Näheres Lesfingft . 53, 2. Stock.

Wohnungen .
Schillerstr . 87 sind Wohnungen

mit 3 u . 4 Zimmern u. ein Mansarden¬
zimmer u . sonstigem Zugehör auf
1 . Oftober zu vermiethen . Näh . bei

P. Heilmann , Ofengeschäft
Kaiser-Allee 149 . »7«'

In r > ermieth - ir
in einem ruhigen Haufe auf 1. Oktober
Augartenstraße7 , Nähedes Sallen-
wäldchens , der 2. Stock mit b geräu¬
mig . Zimmern, Balkon , großerTerrasse
und Zubehör ; freie Aussicht. Näheres
Augartenstraße 7, parterre. , 10159*

Lessirlgstraße 39
ist im 3 . Stock des Seitenbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1. September d. I .
zu vermiethen. 9607*
. Näheres im Vorderhaus, 2. Stock.
Kaiser-Allee 35 ist eine freundliche

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller , Mansarde u . Zugehör
auf 1. Okt. zu vermiethen . 10172 .2.1
Kaijerstr. 107 ist im 4. Stock eine
*n auf die Straße gehendeWohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör wegen
Wegzug an kleine, ruhige Famftie
auf 1 . Oftober oder auch früher zu
vermiethen . Näheres im Friseur¬
laden daselbst. ' Bl4969 .3.1
( zesfiugstr . 41 ist eine 2-Zimmer»^ Wohnung m. Mansarde, Küche,
Keller auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Zu erfr. im 2 . Stock. 814691.6 .3
( )uisenstraße 22 , im 2. Stock, ist eine-«•' schöne Wohnnng von 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf 1 . Oft. zu
vermiethen . Näher, im l . St . 8 >""
U^ orgenstraße 17 (Neubau) sind3- Zimmerwohnungen im
2. , 3. und 4. Stock und ein Laden
mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche, per 1. Okt . beziehbar, zu ver¬
miethen . Näheres bei I . Hnrst,
Glasermeistcr, Werderstr . 91 . 9228 '
^ - intheimerftraße 2 ist eine Wohn-
Jr ung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör , sowie Stallungen per 1. Oft. .
zu vermiethen . 814764.4.4

Zu erfragen daselbst, 2 . St .
Schtttzenstraße 2, 3. St ., rechts, .

ist ejue 9968*

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
1 Badezimmer, 1 Mansarde u . Keller-
abtheilung, ans 1 . Oktober zu ver» i
miethen. Die Wohnung kann jeweils
Bormittags von 10—12 Uhr besichtigt
werden . Näheres daselbst und Kaiser- i
Allee 15 im Comptoir zu erfragen . ,
Icchützenstraße51 ist auf 1. Okt. eine
8—' Mansardenwohnung von 3 !
Zimmern liebst Zubehör zu vermiethen.
Näheres im Laden . 10162 .2.1
^ . osicnstraße 142 ist eine frennd-
^ liche Mansarden - Wohnnng,
2 Zimmer, Küche rc., an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermiethen. (

Näheres parterre. 8147582 .2
rlirilhelmstraße 65 ist der 3. Stock,

1
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,

Keller , Mansarde und ell .n Zubehör ]
auf 1 . Oktober event. wegen Versetzung 1
schon früher zu vermiethen . Näh. im >
4. Stock od Kaiserstr . 249 . 8 <»*°-4.l !
sYOinterftroBe 20 ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer mit l
Balkon, Küche und Mansarde, nebst |
allem Zubehör auf 1. Oktober zu >
verinietben . 9600
« H» tthlbnrg , Hildastr . 5 , sindwl 3 Wohnungen (parterre und
Mansarde) zu je 2 Zimmern , Küche
» . s. w. auf 1 . Seplembsr od . Oktober
zu vermiethen . 814878.3.1

Zveizimcr-WehnüüP!
sehr hübsche, in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr., für 170 —240 Ml. zu der-
miethen. 6630

Mühlburg, zu vermiethen . 814911
nnühlburg , Sedanstraß« 11,

ist eine schöne Wohnung , 8
bis 4 Zimmer , Küche, Koch - und
Leuchtgas , sofort zu venniethen. —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , auf 1 . Oft.
zu vermiethen . 814412LH
tUrühlburg , Hildastr . 6 , ist eine

Manfarden-Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller ans
1. Oktober zu vermiethen . 814918

Beiertheim .
hildastr . 10 per 1 . October zu ver»"et miethen : 1 Wohnung , 8
Zimmer , Küche und Zugehör. Pr «S
Mk. 260.- . 9240*

3- ff. i-ZimMKWW,
sehr hübsche, in veierthei « an der
Gärtenstr., Haücstelle d . elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr.
Nr. 12, I. 6631

Amalienftraße 19,
3. Stock, ist ein schöner Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136*

dlmalienstraße 20 , 1 Treppe hoch ,** ist ein freundl., einfach, aber gut
möblirtcs Zimmer sofort oder später
zu vermiethen . 814931 .2.1
ULugustaftraße 1», 3. Stock, ist
-44- nn einfach möblirteS Zimmer ,
auf die Straße gehend, mft od. ohne
Pension sofort ober später billigst zu
vermiethen.
gLlumenstraße 12 , 2. Stock , ist ei«O Zimmer mit 2 Betten u. Pension
sofort oder 1. Septbr . zu vermiethen.
^ .errenstraße 58, 2 Treppen, ist ein
•V freundlich und gut möblirteS
Zimmer , nach dem Hof gehend, so¬
fort oder per 1 . September an solide»
Herrn zu vermiethen . 814932
(Daiserstraß« 39 find im 2. . Stock ,

Äorberh ., auf 1. September oder
später 2 unmöbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 814937 .8.1
Kaiserstraße 71 , Hinterh. 4. Stock ,

wird in ein helles , großes Zimmer
ein Mitbewohner gesucht. 814946
Llwonenstraße 19 ist ein schönes, zwei-

fenstriges Mansardenzimmer
mit Ofen an eine anständige Person
auf 1. September zu vermiethen. Zu
erfragen Z. Stock, links. 814926
Ouijeiiftr 69a , 3 , St ., ist em' möbl.
^" .Zimmer per sofort 'oder auf
1 . Sept . zu vermiethen . Bl 4668-3*2
ttludolfstraße 29 ist ein möblirtvß
ckl Parterre-Zimmer zum Preis
von S Mark monatlich sofort 4» cher-
miethen. 814930L.1

Zu erftagen im Laden .
(Lcheffelstraßo . 10 , 3 . Stock,sirst ein^ schönes , freundlicher Zimmer
zu vermiethen. 814757.2L
Lloficnstraße 18, Hinterhaus , 3. St .^ rechts, ist ein möblirteS Zimmer
zu vermische«. . 814917 .3.1
Niktöriastraße 13, 2 . St ., näW der
^ Leopoldstraße , ist ein schön , großes,
inöbl. Zimmer mit Pension od. Früh¬
stück 9 . fit Herrn sof. zu vermieth .
M^ erdrrstraße 10, 1. Stock, ist em

fein möbl . Zimmer an einen
best Herrn zu vermiethen . 814948
zi! 1interstraße ^39 , 4. St . k., fft ein^ gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Oirkel >9a, 2. Stock, ist ein schön
O möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen. 814876 .2.2

Aeltexer besserer Herr
findet bei alleinstehender Dame sehr
schönes , großes , möblirteS Zimmer
in angenehmer Lage. Gefl. Offerte«
unter Nr. 814923 an die Expedition
der „ Bad . Presse" . 2.1

Schüler
findet in guter Famftie für das kom¬
mende Schuljahr Kost u. Wohnung «

Off. bittet man unter Nr. 814907 in
der Exp . der „ Bad. Presse " abzugebe «.

Zu miethen cfesucht J
Schöne

ZzimermtMug
mit Zubehör von anständigerFamilie
per 1 . Oktober gesucht . 3.3

Gefl. Offerten unter Nr. 10019 an
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Fräulein sucht einfach möblirteS
Zimmer mit Kochofen. Offerten m.
Preisangabe unter Nr. 814922 an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Zu miethen gefncht
per sofort auf 3 Monate größerer
Lagerraum , event . mft Werkstätte»
womöglichnahe des Bahnhofes. Offert,
unter Nr. 814903 an die Exped . der
„ Bad . Presse" . L2'Wohnung gesucht .

Comfortable, schöne Wohnung in besserem , neuerem Hause für
junges Ehepaar zum 1. Oktober gesucht , bestehend aus 6—7 Zimmern
nebst Badeznnnier, schöner Küche , Keller und Speicher . Lage : Innerer
Zirkel, Lmkenheimcr Allee, Herrenstr ., Waldstr ., Stefanienstr.

Offerten unter Nr . 10145 an die Exped, der , Bad. Presse ". 8,2
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Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

AMlmdWMk : ^srusLlsL mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis Pro Person SV Pfg .Kinder und Militär 2S „ 9819*

Kit-ischeFeaerverfilhttimgs -KMlt.
Für die Reisezeit

enipfehlen wir zu den billigsten und festen Prämien die Versicherung vonMobiliar, Wertbgegenstände , Maaren aller Art. Werthpapiere, Sparkassen¬
bücher und Baargeld 7215 .19.11

gegen Einbruchs - Diebstahl.
Nähere Auskunft erihcilt jederzeit die General-Agentur der Bank

Gaul , General -Agent ,
Karlsruhe , Amalienftratze Rr . 28 . Lelephon 589 .

zbrmiea . 480Angestellte ;

wSere/Pr/fftZi
KARLSRUHE :

Kftl,«ntr . #5. Erbprinzen «:r . IQ. J£»i«»ritr . 19S . Sohütccnttr . ». K*l«er«tr , US.
B.-8»den : Frtiburg ; Pforzheim : Konstanz :

0 SoOepstr. ». jja Knisorsir . 13J. 10» Zerrennentr . 10». 13 Kanzlei»tr. 10.

Hipp ! Hipp ! Hurrah !
Sie ist da, di«

Erste Karlsruher mechanische
Reparatur - Schnell - Besohl - Anstalt

Markgrafenstraße 43.
Herreu -Gtiefel -Tohle « und Absatz
Pamen - Stiefel -Sohle » und

Mk . 2.59
n 1.70Absatz

Kinder , und Mädchen -Stiefel -Sohler » und « bs.
je nach Größe Ml . 0 .90 - 1 .40

Herren -Absatz (auch ganz neue) 75 Pfg .Damen -Absatz „ „ „ SS „Kinder - und Mädchen-Absatz (auch ganz neue ) 80 —40 „Garantie für haltbare Arbeit bei Verwendung von nur kernigem
,utcm Sohlleder, beste Grubengerbung. Minderwerthig Extrakt-Querbacher
Lache-Leder, dar gewöhnlich große Schnellfohlereien verarbeiten, bei mir
pro Paar noch 20 Pfg. billiger .

—- ..n-i Hand- nnd Maschinenarbeit
in

gebähter
, holzginaßelter und Mefsingstist -Arbeit.

WM" Durch Aufstellung vieler Maschinen größte Leistungsfähigkeit .
Schnellst« und billigste Bedienung am Platze.KL. Reparaturen , über welch « Klage geführt, werden unentgeltlich nachgemacht.

. Reparaturen werden auch abgeholt und zurückgebrycht und bitte mich
durch 2 Pfg .-Postkarte benachrichtigen zu wollen . B14813 .2 .2

Carl Krümmet ,
Spezialität : Isavrikation von Leder-Schuhen und -Stiefelndirekt au Private , auch nach Maaß liefernd .

Karlsruher Zimmerthüren
in allen Grössen n . Formen , balbrejn u . astrein .

pnsler
-Ralnnen n . -Beschlä ge,

llluitr .
Preidiita .

Amerlk. Schiebefenster , Hansthttren,
EtlaaabscUttsaaa otc .

Sau - u . Kunst-
Tischlerei. Billing &ZollerKarlsruhe

I. Baden.

Kinderw agen
und Sportsvragen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

«62 Karl Epple , MWr. 37.
Statt mitPomade ,Ocl
u. schädlichen Tink¬
turen pflege man
sein Haar nur mit

dem anerkannt soli¬
desten Haarwasser

der Gegenwart .
Ueberall zu haben .
Fl . M. s — und 3.50.

^ a Latten 1 ) ch bezeuge Ihnen gern , das ) hr Fabrikat
» M „Es hat geschnappt- bei meinen Lunden große

^ ß mß ^ ß mß Anerkennung findet , da die wirksamlcit diesesWM W II I mW Hattenmittels eine sehr gute ist. Ein nicht genanntI 11 I fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein
WW M W HM packet L Mk. — kaufte, hat damit ca. 2S Ratten

getötet. v'»d. Breunig , Drogerie zum roten Xreuz , E . „Es hat geschnappt" ist
nur für Nagetiere tödlich , sonst ganz unschädlich . Lin versuch und man ist überzeugt!Ueberall st 30 ssfg . und l. Mk . zu haben. Die Wirkung ist wunderbar .

e >

rrS
* et

Dsr alte cZraßtißus sagt :

" ißaisäcßlicß oas vS&gfo.
Chat ist Gri das sicherste , wirksamste, zuverlässigste, 5 - :

ZnreUen-LSlungrmMel
speziell für fliegen, Zlöhe, Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : . Gri ist famos." — „ Ihr Gri
wirkt kolossal . " — „ Babe großartige Erfolge erzielt .- — „Half bester
wie andere Sachen . " — „verwende blos nur noch Gri . " Jede
Griginalflafche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt,
niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf, preis
pro Flasche so, so, lvo pfg . überall zu haben . Alan laste sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden . Der Gribläser
^Raxid" für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Gri so pfg .
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Giesserei —
)) u . M aschinenfabrik

«vuw ; „0qqersH eirti " *
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' ANWALT

WriMeimtiillil
jeder Art, Emailliruug, Vernickelung
Einlöthen neuer Aahmeniohre» Frei '
lauf mit Rücktrittbremse, jeder System ,
billigst. Mäntel von 7 Man an
Dunlop-Mäutcl 12 Mk.

Gebrauchte Räder stets aus LagerJ . Streb , Mechaniker,
10.5 Leopoldstr . 25 . 8862

Erste Karlsruher
Lcitcrn - FMik

H. Raible ,
vlrmarckstratze 33,

Eerlsruhv
empfiehlt in jeder Größe
Anleg - . Zrnfterputz-
Aurhäng -, Plattform -,

0opvel-, Anstell- u
« lappleirern.

Ferner : 931
Transmisfionr- imd

Lchiebleltern
in bester Anskiibrung .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär .Nnifyrnien , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehiersstr .weildaSgröstteGe -
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Erst . Offerte « erbittet 9356"
I # © vy »

Markgrafenstr . SS .
K. F. Alex , Müller , talienpr. i .

Großes Lager n
lackirte»,

eniailtirten und
Majolika¬

herde «, sowie
Herden f . Ga «

und Kohlen .

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebeuler Lilkenmilch - Seife
v. Bergmann& Co ., Radebeul-Dresden .

Schutzmarke: Steckenpferd .
Dieselbe erzeugt ein zartes reiner Ge
»cht , rosiger jugendfrischer Aus
ehe«, weiße sammetweiche Haut u .

«»lendend schönen Teint , ä St . 50 Pf
bei : Kronen -Apotheke . 2805a.14

Max Droll, vis ä vis Bahnhof.
Albert Salzer , Kaiserstr .
Willi. Hager, Kaiscrstr - 61.
E. Tegel , Friedrichsplatz.
H. Stehler , Kaiserstr . 227 .

Schweuimsteiue ,
alle Größen, bestes Fabrikat.tk1lKK8k !v8 (Biiiissand)

ür Beton ( leichte Decken , Jsolirwäude,
Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannheim u. Karlsruhe-Hafen .
Girotteiisteiiie , vulc .,
bestes Material zur Herstellung schöner

naturähnlicher Grotten.
Preise billigst. Lieferung prompt

tiefer & Streiber in Karlsruhe.

Kochherde
kaust man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von 30 Mark an .

S>kziMt : Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung, Ausputzen und 9k-
pariren alter Herde billigst. 6379 . 14
(arl Ehreiser , §crrc«ftr . 41.
zahrradmantel M. 7.50
Luftschlauche „ 4 .50

(mit Garantie),
Fahrräder Zubehör
uud Sieparaturcu
billigst. 1L99«.22
Wilk . 8t » i. i ,

8t « tt8art,Silberburgstr . 1Ö5 .

Kurhaus Jrobburg. »ws
Station Läufelfiugen - Olteu .

Angenehmer » ruhiger Sonnner - und Herdstanfenthalt . —
Prachtvolle AlPenanSsicht . — Schön eingerichtete Zimmer . —
Bon jetzt ab reduzirte Pensionspreise . _ _

4585a .6.3
Bestens empfiehlt sich Familie Badet *»

gnfttntirt lüOlRlt$CblC$$tll 9tiÜ2SM
Kurhaus Ginhorn .

Idyllisch gelegener Herbst-Landaufenthalt, volle Pension mit Zimmer
nnd 3 Mahlzeiten Frs . 3 20, mit 4 Mahlzeiten Frs . 9.50. Freundliche
Zimmer, geschützte VerandaS und Terrassen, sowie eisenhaltiges Bergquell
waffer. Prospekte und Rescrenzen . Höflichst empfehlend
4605 » 9 2 Christen - Beinhard .

Einer sagt es
dem andern ,

das» Dr. W. Knecht! Alpen-
krinter-Magenliitter „Sinti!11

bei Magenbesohwerden , Ap¬
petitlosigkeit, Verdauungs-

sahwäche, Stuhlträgheit,
mangelhaftem Stoffwechsel ,
etc. das vorzüglichste und un¬
entbehrlichste Hausmittel ist.
Wer die wohlthätigeWirkungdes Sintis noch nicht kennen
gelernt, versäume nicht, einen
Versuch damit zu machen .
Freie M . 2,» 0 Ale Flasche .

Wo keine Verkaufsstellen
versendet die Fabrik

Dr, W. Knecht & Co.,
Fräokfart am Hain .

'" iawi
’

«'FttAssll

Verzinkerei G-ernsbach
CI. Illarkreiter .

Stets
großes Lager .

Bistigste Preise . I

Fabrikation von : Schneefanggitter jeder Art
Daehhacken , Kanaleisen , Laufeisen .

Ferner sind zu haben : Verzinkte Dachfenster ,
das Untertheil aus einem Stück gepreßt, auch für Falzziegel passend .
Verzinktes Rundeisen

- K litz a vielte ^ stützen . -
Prima Dachpappen - Stiften , roh und verzinkt,

HSge ! U . s . w . 4135a.ö.5
MSßT' Cohn verzink iing -. HW

Das JDEAL
einer

Schonheits- und Kinder - Seife
ist #

BACHEBERLE’s
, 4fcrgieinschepriskalin-Seife
I Mild — zart — erfrischend — ohne jede Schärfe !
| EineToiletten - Seife von bedeutendemhygienisch, Werth !)

Epochemachend aal dem Gebiete der Hyziene:
KrystallPriskalin -Rasir -Seife

im Köcher .
Aerztlich warm empfohlen.

I ’ rei « per Stttclc 60 Pfennig » .
Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien,Parfümerien und Friseur -Geschäften.* )

8

Tadelloser u. bequemer Sitz,unentbehrlich für Beige uud
Sport. 843241.4Alleinverkauf bei

August Scholz,
Kerlirahe ,

Horreustrusee 84 .

RkMilluren
an Nähmaschine « u. KahrrSder »
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst auSgeführr. 534r
Franz Happes ,

« aiferstratze 128 .

Vernickelung
7784 prompt und billigst. 17

Fischer Ar Kiefer ,
KarlSrnhe , Wilhelmstraße 57.

Steinhäfen ,
Dunstkrüge

zum Kinmachen von
billig bei 10080 .2.1

Edmund Eberhard,
Lttvwigsplatz 40 b.

Aufgepatzt ! !
Wer seine getragenen Herren- >wd

Damenkleider , Schuhe , Stiefel, Bettin
und Möbel am besten verkaufen will,
der sende seine Adresse nur an B»10**
K . Waler , Markgrasenstraße20.

Pfälzer Weine
von

Friede . Seyler ,
Deidesheim »

von 85 Pfg . per Kl . a«,
empfiehlt 9324*.

Carl Uaiiuiaiiu ,
Karlsruhe , Academiestraßs 20.

Moselwein,
risch und flüchtig im Faß, £>mw

quetreich und gelagertin Flaschen .
Beste Lagen und Jahrgänge.

! . Jßssen, npftfjiinMiiiit,
10.8_ Karkstraße 29 a . 9119

la . ISLOer
Freinsheimer Scliillerwein ,
glanzhell , pr. Hect . M. 32 .—. Vorzügl .
Roth - und Weißwein ä M. 40.—
pr. Hct. 4007a *
C . D . Rührlng , Freinsheim b . Dürkh .

Unbek - gcg. Nach».

Apfelwein,
gesündestes Getränke , liefert in be¬
kannter Güte 8971 .10.10

Tsnijjfkeltkrei Schultz , Witt
iMf Fässer sind einzusenden.

"WU

i UM Einmachen und zu Speisezwecke «
m vorzüglicher Qualität empfiehlt in
Korbstascheu von 5 und 10 Ltr .
zu 10 Pfg . per Ltr . frauco Han».

B . Odentaeimer ,
Likörfaörik, I>egenfeldkr. 4,
Neue
902 Salzhering

allerfeinste Waare, versend, das 10Pfd.«
Faß mitJnhaltca . 45 Stck. franco Post«
Nachnahme Mk. 3 .— Klan Brutze »,
KrettawaU, heringrsalzerei . 3439a

Photograpli.
Apparate

fdrPlattai u . Fllrna, aow.all . Zubehör.
Alb . Block & Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Eaisc : straas * 89,

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgen 1

Kalserstr . 124 b . 504t
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